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TuS Bad Driburg E1-Junioren feiern historische Saison

Große Freude bei den Trainern und
„ihren Jungs“ über die erfolgrei-
che Saison:  (hintere Reihe v.l.) Trai-

ner Lars Markus, Maher Abouzeid-
an, Diego Demir, Ole Peine, Dami-
an Nürenberg, Marlo Benicasa,

Henri Markus und Trainer Alexan-
der Nürenberg, (vordere Reihe v.l.)
Damian Krüger, Nikita Nürenberg,

Henry Kohls, Cassian Meise, Cas-
per Peine, Fynn Mügge
(Bericht im Innenteil auf Seite 14)
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Mehr Verkehrssicherheit für Radfahrer

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!
Förderprogramm zur Dorferneu-Förderprogramm zur Dorferneu-Förderprogramm zur Dorferneu-Förderprogramm zur Dorferneu-Förderprogramm zur Dorferneu-
erung geht in die nächste Rundeerung geht in die nächste Rundeerung geht in die nächste Rundeerung geht in die nächste Rundeerung geht in die nächste Runde
In den Bad Driburger Ortschaf-
ten gibt es Bürgerhäuser, Schüt-
zenhallen sowie Sport- und Be-
gegnungsstätten für Vereine.
Dies sind wichtige Stätten des
sozialen Miteinanders, die das
Leben in den Ortschaften
besonders liebenswert machen.
Das Land Nordrhein-Westfalen
fördert auch in diesem Jahr er-
neut die Zukunft des ländlichen
Raumes.
Dabei geht es um die Stärkung
des dörflichen Lebens durch die
Verbesserung der beschriebenen
Infrastruktur. Nachdem im letz-
ten Jahr bereits die Dorfgemein-

schaftseinrichtungen in Alhau-
sen, Herste, Kühlsen, Langeland,
Reelsen und Siebenstern sowie
das Dorf-Aktiv-Zentrum in Lan-
geland eine Förderung erhielten,
bekam die Stadt jetzt zwei neue
Förderzusagen. Die Nethehalle
Neuenheerse und die Martinus-
halle Reelsen erhalten eine För-
derung.
Bad Driburger Poolparty berei-Bad Driburger Poolparty berei-Bad Driburger Poolparty berei-Bad Driburger Poolparty berei-Bad Driburger Poolparty berei-
chert die Sommerferienchert die Sommerferienchert die Sommerferienchert die Sommerferienchert die Sommerferien
Im Freizeitbad an der Brunnen-
straße gibt es am Samstag, 16.
August, ab 14 Uhr, eine Poolpar-
ty mit „Elmar 50% Partyteam“
und einem Wettbewerb auf dem
neuen Wasserparcours. Gestar-
tet wird in verschiedenen Alters-

klassen, und es gibt dabei at-
traktive Preise zu gewinnen. Alle
Interessierten sind herzlich will-
kommen!
Im Freizeitbad wurde Mitte Juli
die 11.000-er Besuchermarke für
diesen Sommer geknackt (im Eg-
gefreibad Neuenheerse zeit-
gleich die 3.800-er Besuchermar-
ke). An der Brunnenstraße gibt
es seit dieser Saison einen mo-
bilen Wasserpark, der für sehr
viel Spaß bei den Kindern und
Jugendlichen sorgt.
Die ersten Erfahrungen haben
gezeigt, dass eine Nutzung im
Schwimmerbecken die sinnvolls-
te Variante ist. Bis zu viermal im
Monat bauen die Schwimmmeis-

ter den Hindernisparcours auf
dem Wasser auf.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Bad Driburg belegt guten 3. Platz beim STADTRADELN

Radfahren ist auch in unserer Region eine sehr beliebte Freizeitbeschäf-Radfahren ist auch in unserer Region eine sehr beliebte Freizeitbeschäf-Radfahren ist auch in unserer Region eine sehr beliebte Freizeitbeschäf-Radfahren ist auch in unserer Region eine sehr beliebte Freizeitbeschäf-Radfahren ist auch in unserer Region eine sehr beliebte Freizeitbeschäf-
tigung.tigung.tigung.tigung.tigung.

Rund 310 aktive Radlerinnen
und Radler in 34 Teams haben
für Bad Driburg in diesem Jahr

lometern erneut den dritten
Platz im Kreis Höxter belegt.
Bürgermeister Burkhard Deppe
wertet das STADTRADELN-Er-
gebnis als vollen Erfolg: „Dan-
ke an alle Aktiven für dieses
wiederholt starke Ergebnis! Das
ist eine sehr gute Werbung für
unseren modernen Gesund-
heitsstandort!“ Die Siegereh-
rung wird im Rahmen des Glas-
stadtfestes am Sonntag, 21.
September stattfinden. Im Juni
hatte Bad Driburg zum sechs-
ten Mal in Folge an der kreis-
weit durchgeführten Aktion
STADTRADELN des Klima-Bünd-
nisses teilgenommen. Während
des dreiwöchigen Aktionszeit-
raums konnten alle, die in Bad
Driburg wohnen, arbeiten, eine

wieder fleißig Kilometer beim
STADTRADELN gesammelt und
mit rund 90.600 geradelten Ki-

Bildungseinrichtung besuchen
oder einem Verein angehören,
sämtliche mit dem Rad zurück-
gelegten Wege sammeln und
melden. Sportdezernent Uwe
Damer freut sich: „Toll, dass
Bad Driburg den dritten Platz
im Kreisranking erneut vertei-
digt hat! Die Teilnehmenden
haben wieder kräftig in die Pe-
dale getreten: Die CO2-Bilanz
liegt bei 15 Tonnen Einsparung.
Bemerkenswert ist darüber hi-
naus, dass auch dieses Mal ein
weiterer Zuwachs an Teilneh-
mern und Teams im Vergleich
zum Vorjahr zu verzeichnen war
sowie immer mehr ganz junge
Teilnehmer. Das zeigt die stei-
gend Beliebtheit des gesund-
heitsfördernden Radfahrens!“

Hindernisse wie Sperrpfosten,Hindernisse wie Sperrpfosten,Hindernisse wie Sperrpfosten,Hindernisse wie Sperrpfosten,Hindernisse wie Sperrpfosten,
Poller, Umlaufsperren, Absperr-Poller, Umlaufsperren, Absperr-Poller, Umlaufsperren, Absperr-Poller, Umlaufsperren, Absperr-Poller, Umlaufsperren, Absperr-
geländer können für Radler ge-geländer können für Radler ge-geländer können für Radler ge-geländer können für Radler ge-geländer können für Radler ge-
fährlich sein.fährlich sein.fährlich sein.fährlich sein.fährlich sein.

In diesen Tagen werden an mehre-
ren Stellen im Stadtgebiet von Bad
Driburg Verkehrshindernisse ent-
fernt, die auf Verkehrsflächen mit
Radverkehr stehen. Solche Hinder-
nisse sind Sperrpfosten, Poller, Um-
laufsperren, Absperrgeländer oder
ähnliche Einrichtungen. Sie bergen
insbesondere in der Dunkelheit oder
bei schlechten Lichtverhältnissen
eine erhebliche Gefahr für Radfah-
rerinnen und Radfahrer.
Um ihre Sicherheit zu erhöhen, hat

die Stadt Bad Driburg in Abstim-
mung mit der Straßenverkehrsbe-
hörde des Kreises Höxter solche
Verkehrshindernisse im Einzelfall
auf ihre zwingende Notwendigkeit
hin überprüft.
„Im Ergebnis werden nun
insbesondere Poller und Absperr-
einrichtungen dort entnommen, wo
sie nicht zwingend erforderlich
sind“, berichtet Baudezernent Flo-
rian Greger. Erforderliche, aber nicht
den Vorschriften entsprechende

Poller und Absperreinrichtungen
werden zudem sichtbarer markiert.
„Damit setzen wir einerseits einen
Erlass des Verkehrsministeriums um
und außerdem erhöhen wir die Ver-
kehrssicherheit für Radfahrende,
was genau unserer Zielvorstellung
entspricht“, freut sich Greger. Erst
kürzlich war bereits im Einmün-
dungsbereich zum Einzelhandels-
standort am Siedlerplatz mit dem
gleichen Ziel eine sogenannte
„Fahrradpforte“ markiert worden.
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Fotowettbewerb zeigt die schönsten
„Bad Driburger Bauwerke“
Die bestbewerteten Fotos sind jetzt im Rathaus ausgestellt

Inklusionsbeirat Bad Driburg -
Für ein Miteinander ohne Barrieren
Aufruf zur Mitarbeit im Inklusionsbeirat der Stadt Bad Driburg

Der Rat der Stadt Bad Driburg hat
es sich zum Ziel gesetzt, die Wah-
rung der Belange von Menschen
mit Behinderung und Senioren in
der Stadt sicherzustellen und den
Status einer behinderten- und se-
niorenfreundlichen Stadt noch wei-
ter auszubauen und zu fördern. Des-
halb wurde 2021 die Einrichtung
eines Inklusionsbeirates für die
Stadt Bad Driburg beschlossen.
Mittlerweile hat der Beirat bereits
eine Legislaturperiode gearbeitet.
„Wir verstehen uns wie ein Über-
setzer zwischen den Bürgern und
der Stadt. Wir sorgen dafür, dass
alle Menschen - egal ob jung oder
alt, mit oder ohne Behinderung -
gleichberechtigt am Leben in der
Stadt teilnehmen können“, be-
schreibt die 1. Vorsitzende Karin
Rosemann die Ziele des Inklusions-
beirates. Wo gibt es noch Barrieren
in unserer Stadt, wie zum Beispiel
zu hohe Bordsteine, fehlende Ram-

pen oder zu kleine Schrift auf Schil-
dern... Der Beirat sammelt solche
Verbesserungsvorschläge und trägt
sie an die richtigen Stellen weiter.
Er hilft dabei, dass sich alle Seiten
verstehen und gemeinsam Lösun-
gen finden. „Es ist uns ein großes
Anliegen, dass alle Menschen in
unserer Stadt vollwertig am Ge-
meinschaftsleben teilhaben kön-
nen! Zusammen mit unserer Stadt-
verwaltung und den Ausschüssen
arbeiten wir daran, dass Inklusion
in allen Bereichen nicht nur wich-
tig, sondern normal ist - wie es an
modernen Gesundheitsstandorten
wie Bad Driburg üblich ist“, erklärt
Karin Rosemann.
Der Inklusionsbeirat möchte seine
erfolgreiche Arbeit nach den dies-
jährigen Kommunalwahlen
weiterhin fortsetzen. Aktuell wird
er deshalb für die Dauer der Wahl-
periode 2025-2030 besetzt. Die Mit-
glieder werden vom neuen Aus-

schuss für Soziales, Familien, Ju-
gend und Senioren und vom neuen
Stadtrat (wieder)gewählt. Wenn
auch Sie sich für Inklusion einset-
zen möchten und in Bad Driburg
wohnen, sind Sie herzlich eingela-
den, sich ehrenamtlich für den In-
klusionsbeirat aufstellen zu lassen.
Er setzt sich zusammen aus bera-
tenden und stimmberechtigten Mit-
gliedern.
Die stimmberechtigten Mitglieder
sind:
• 5 Betroffene, nach Möglichkeit

jeweils eine Person aus den Be-
reichen kognitive Behinderung,
körperliche, motorische Behin-
derung, Sehbehinderung, Hör-
behinderung und psychische
Behinderung.

• nach Möglichkeit 2 Vertreter/
innen der Senioren/Seniorinnen
(ab 65 Jahre)

• nach Möglichkeit 2 Vertreter/
innen der in Bad Driburg ver-

tretenen Selbsthilfegruppen
• nach Möglichkeit 2 Vertreter/

innen der ortsansässigen Seni-
oren-/Pflegeheime

• nach Möglichkeit 3 Vertreter/
innen der Einrichtungen für
Menschen mit Behinderung (In-
tegrationsbetrieb, ortsansässi-
ge Wohnstätten, Beratungsan-
gebote)

Wer sich für die Mitarbeit interes-
siert, wird gebeten sich unter An-
gabe des zu vertretenden Berei-
ches postalisch unter Sozialamt, Am
Rathausplatz 2 oder per E-Mail bei
m.pitz@bad-driburg.de zu melden.
Die Meldefrist beträgt 4 Wochen.
Info:Info:Info:Info:Info:
Bürgerinnen und Bürger mit einem
persönlichen Anliegen erreichen
den Inklusionsbeirat am besten via
Email unter
inklusion-bad-driburg@web.de
oder telefonisch unter
05253/2655.

Die Fotos sind im Erdgeschoss des Rathauses ausgestellt.Die Fotos sind im Erdgeschoss des Rathauses ausgestellt.Die Fotos sind im Erdgeschoss des Rathauses ausgestellt.Die Fotos sind im Erdgeschoss des Rathauses ausgestellt.Die Fotos sind im Erdgeschoss des Rathauses ausgestellt.

Vom 1. April bis zum 13. Juni
2025 suchte die Stadtverwal-
tung von Bad Driburg nach den
„schönsten Bad Driburger Bau-

werken“.
 Aufgefordert zur Teilnahme wa-
ren alle Hobbyfotografinnen
und -fotografen, die sehens-

werte Bad Driburger Gebäude
im Bild festgehalten hatten.
Gewonnen hat ein Fotomotiv
von Claudia Vogt; es zeigt das

Wasserschloss Heerse.
Motiv des zweitplatzierten Fo-
tos ist die Liboriuskapelle nahe
Dringenberg.
Das drittplatzierte Foto zeigt
die Asseburger Kurie in Neuen-
heerse und das viertplatzierte
das Stellwerk Driburg Ost in der
Kernstadt.
Die bestbewerteten Fotos wer-
den seit Mitte Juli im Rathaus
ausgestellt.
Die eingereichten Motive sind
vielfältig und zeigen neben be-
kannten Bad Driburger Sehens-
würdigkeiten auch viele Ge-
heimtipps wie das Backhaus in
Reelsen, das Rommenhöller Eh-
renmal bei Herste, die Kluska-
pelle an der Ösequelle und Pri-
vathäuser mit interessantem
Baustil.
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Öffentliche Bekanntmachung

Poolparty im Freibad am Samstag, 16. August
Erfolgreiche Saison bislang in Bad Driburg und Neuenheerse

Die öffentliche Bekanntmachung
der für die Kommunalwahl am
14.09.2025 vom Wahlausschuss

zugelassenen Wahlvorschläge für
die Wahl des Bürgermeisters so-
wie der Vertretung der Stadt Bad

Driburg erfolgt durch Aushang im
Rathaus, Am Rathausplatz 2, Bad
Driburg, und zusätzlich durch Be-

reitstellung im Internet unter http:/
/www.bad-driburg.de/bekanntma-
chungen

Nach einer bisher erfolgreichen
Saison gehen die beiden städti-
schen Freibäder in Bad Driburg
und Neuenheerse jetzt in die zwei-
te Saisonhälfte! Die Gäste schät-
zen die familiäre Atmosphäre und
kommen gerne in die beiden Frei-
bäder. An der Brunnenstraße plant
man aktuell eine Poolparty mit
„Elmar 50% Partyteam“ und ei-
nem Wettbewerb auf dem neuen
Wasserparcours am Samstag, 16.
August, ab 14 Uhr (bei schlech-
tem Wetter wird der Termin ver-
schoben). Gestartet wird in ver-
schiedenen Altersklassen, und es
gibt dabei attraktive Preise zu ge-
winnen. Alle Interessierten sind
herzlich willkommen!
Im Freizeitbad wurde Mitte Juli
die 11.000er Besuchermarke für
diesen Sommer geknackt, dies bei
Juli-Wassertemperaturen über 24
Grad. Hier gibt es seit dieser Sai-
son einen mobilen Wasserpark,
der für sehr viel Spaß bei den Kin-
dern und Jugendlichen sorgt. Die
ersten Erfahrungen haben gezeigt,
dass eine Nutzung im Schwim-
merbecken die sinnvollste Vari-
ante ist.
Bis zu viermal im Monat bauen
die Bademeister den Hindernis-
parcours auf dem Wasser auf. Wer
gezielt deshalb ins Freibad kom-
men möchte, sollte vorher direkt

im Freizeitbad nach dem jeweils
nächsten Termin fragen.
Doch das Driburger Freibad hat
noch mehr zu bieten: „Ein 50-
Meter-Becken, eine absolute Sel-
tenheit im näheren Umkreis,
zudem auch ein Abenteuerbecken
mit einer 40 Meter-Röhrenrutsche
für die etwas älteren Kinder und
Jugendlichen und einen separa-
ten Sprungbereich. Besonders
vielfältig ist das Becken für die
ganz Kleinen - überdacht mit ei-
nem großen Sonnensegel“, berich-
tet Bademeister Lutz Egeling.
Abkühlung an Hitze-TAbkühlung an Hitze-TAbkühlung an Hitze-TAbkühlung an Hitze-TAbkühlung an Hitze-Tagen imagen imagen imagen imagen im
AbenteuerbeckenAbenteuerbeckenAbenteuerbeckenAbenteuerbeckenAbenteuerbecken
Auf der weitläufigen Liegewiese
gibt es mehrere Bäume, die groß-
zügigen Schatten spenden.
Daneben liegt das Beach-Volley-
ball-Feld, das gerne genutzt wird.
Wer sich hier sportlich betätigt
hat, kann danach im Abenteuer-
becken Abkühlung bekommen.
Neben der Röhrenrutsche gibt es
hier noch einen Rutschenberg,
eine Felsgrotte, einen Wasserfall,
einen Whirlpool und einen Strö-
mungskanal. Diese verschiedenen
Elemente können die Bademeis-
ter individuell vom Turm aus oder
auch vom Kassenhäuschen aus
zuschalten.
Das Eggefreibad in Neuenheerse
ist ebenfalls sehr vielfältig aufge-

stellt, idyllisch am See gelegen
und absolut einen Besuch wert.
Dort gibt es ein Kinderbecken mit
Rutsche, Sonnensegel und Was-
serspielplatz und ein Schwimmer-
becken sowie einen Nichtschwim-
merbereich mit Rutsche. Es wer-
den regelmäßig Kurse wie Aqua-
jogging und Aquaspinning ange-
boten. Hier ist die 3.800-er Besu-
chermarke bereits Mitte Juli er-
reicht worden.
Rund um das Becken befindet sich
eine großzügige Liegewiese mit
einigen kleinen Spielgeräten und
einer Hangrutsche. Ein Beach-Vol-
leyballfeld, ein Basketballkorb
und Fußballtore bieten Möglich-
keiten für sportliche Aktivitäten

außerhalb des Wassers. Im Kiosk
kümmert man sich um das leibli-
che Wohl. Auf der dazugehörigen
Sonnenterrasse können die Gäs-
te in Ruhe die Seele baumeln las-
sen.
ÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeitenÖffnungszeiten
Zu folgenden Öffnungszeiten war-
tet das Bäderteam auf schwimm-
freudige Gäste: Im Freizeitbad Bad
Driburg: Montag bis Freitag: 6 bis
8 Uhr (Frühschwimmen) und 13
bis 19 Uhr; Samstag, Sonntag und
an Feiertagen: 13 bis 19 Uhr.
Im Eggefreibad Neuenheerse in
den Ferien: Montag bis Sonntag:
13 bis 19 Uhr (bei einer Schlecht-
wetterphase werden die Öff-
nungszeiten angepasst).

Es startet eine Poolparty am 16.8. Foto: Copyright Wibit Sports GmbH.Es startet eine Poolparty am 16.8. Foto: Copyright Wibit Sports GmbH.Es startet eine Poolparty am 16.8. Foto: Copyright Wibit Sports GmbH.Es startet eine Poolparty am 16.8. Foto: Copyright Wibit Sports GmbH.Es startet eine Poolparty am 16.8. Foto: Copyright Wibit Sports GmbH.
All rights reserved.All rights reserved.All rights reserved.All rights reserved.All rights reserved.

Ampelkreuzung Konrad-Adenauer-Ring -
Sicherheit für Fußgänger
Auf Anregung des Inklusionsbeirats
Bad Driburg fand am 10. Juli an der
Ampelkreuzung Konrad-Adenauer-
Ring ein Ortstermin statt, an dem
der Landesbetrieb Straßen NRW,
der Inklusionsbeirat, betroffene
Bürger und die Politik teilnahmen.

Es ging um die Frage, ob die Dauer
der Grün-Phase für alle Fußgänger
verlängert werden kann. Dabei wur-
de festgestellt, dass die Grenze des
Möglichen, was die Dauer anbe-
langt, bereits ausgeschöpft ist.
Gerade ältere Passanten oder Men-

schen mit Bewegungseinschrän-
kungen erleben oft die Situation,
dass die Fußgängerampel schon
wieder „ROT“ anzeigt, während sie
noch die zweite Straßenhälfte über-
queren, was zu Unsicherheiten füh-
ren kann. Deshalb gibt es zusätz-

lich eine sogenannte „Schutzzeit“,
die es Fußgängern ermöglicht, den
Überweg auch dann noch bis zum
Ende zu überqueren, wenn ihnen
die Ampel schon wieder „ROT“ an-
zeigt. Darauf weist der Inklusions-
beirat explizit hin.
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Altkleider-Containerplätze bitte sauber halten

Die Altkleider-Container am Siedlerplatz in Bad Driburg.Die Altkleider-Container am Siedlerplatz in Bad Driburg.Die Altkleider-Container am Siedlerplatz in Bad Driburg.Die Altkleider-Container am Siedlerplatz in Bad Driburg.Die Altkleider-Container am Siedlerplatz in Bad Driburg.

Die Stadt Bad Driburg weist dar-
auf hin, dass Altkleider-Container-
plätze nicht zugemüllt werden
dürfen, wenn die Container
zeitweise übervoll sind. Der Ver-
tragspartner der Stadt Bad Dri-
burg für Altkleider leert in der
Regel je nach Standort einmal
wöchentlich. Dennoch kann es
vorkommen, dass Altkleidercon-
tainer kurz nach erfolgter Leerung
wieder voll sind. Für die Bürger-
innen und Bürger von Bad Driburg
bedeutet dies, dass sie entweder
andere Altkleider-Container auf-
suchen oder aber warten müssen,
bis die Container entleert wur-
den.
Abladen jeglicher Güter auf den

Plätzen vor den Containern ist
nicht erlaubt, dabei handelt es
sich um illegales Müllabladen! Das
kann mit Bußgeldern belangt wer-
den, informiert das Ordnungsamt.
Bitte arbeiten Sie mit daran, dass
die Containerplätz in Bad Driburg
sauber bleiben! Dieses gilt
insbesondere für die besonders
stark frequentierten Bereiche Am
Siedlerplatz wie auch an der Al-
leestraße. Der Vertragspartner der
Stadt Bad Driburg stellt aktuell
19 Container in der Kernstadt
bzw. in den Ortschaften. Dazu be-
steht die Möglichkeit der Abgabe
der Altkleider an mindestens 15
weiteren Altkleidercontainern im
Stadtgebiet.

Senioren Kaffee- und
Spielenachmittag in Bad
Driburg
Herzliche Einladung zum Senio-
ren Kaffee- und Spielenachmittag
im AWO-Begegnungszentrum in
der Caspar-Heinrich-Str. 15,
immer mittwochs von 14 bis 16
Uhr.
Die Räumlichkeit ist barrierefrei.
Sollten Sie oder Ihre Angehörigen
Interesse haben, kommen Sie
gerne zum Treffen. Eine Anmel-
dung unter Tel. 05253 93 50 216
wäre für unsere Planungen hilf-
reich.
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Oh du schönes Siedlerhaus

Sportliche Tagestour durch den Kreis Höxter
Heimatverein tritt wieder in die Pedalen

Heimatverein Herste lädt zum Halbtagsausflug ein

Wie bereits angekündigt, feiert
die Siedlergemeinschaft am 30.
August ihr Sommerfest. Damit das
Siedlerhaus und der Platz drum-
herum sich dann von ihrer schöns-
ten Seite zeigen können, ist am
Samstag, 16. August, ab 13 Uhr,
ein Großreinemachen angesagt.
Alle Siedler und sonstige Freiwil-
lige sind herzlich eingeladen,
dabei mitzuhelfen.
Da es Einiges zu tun gibt, hoffen
wir auf zahlreiche Unterstützung.
Nicht nur die Innenräume sollen
blitzblank strahlen, sondern auch Das Siedlerhaus vorherDas Siedlerhaus vorherDas Siedlerhaus vorherDas Siedlerhaus vorherDas Siedlerhaus vorher

der umgebende Platz möchte sich
von einer schöneren Seite zeigen.
Wie heißt es so richtig: Viele Hän-
de - schnelles Ende. Und nach ge-
taner Arbeit haben sich alle Hel-
fer eine ordentliche Stärkung und
Erfrischung verdient.
Also: Termin notieren. Wer um 13
Uhr noch keine Zeit hat, der oder
die kann gerne auch später noch
zum Helfen kommen. Und dann
freuen wir uns auf die nächste
Veranstaltung, das Sommerfest
am Siedlerhaus unter dem Motto
„75 Jahre Siedlerfeiern“. HK

Der Heimatverein Bad Driburg bie-
tet am Samstag, 23. August, für sport-
lich ambitionierte Radfahrer eine
Tagestour durch den Kreis Höxter
an. Hubert Kappenberg, der Leiter
dieser Tour, beschreibt die von ihm
ausgearbeitete, ca. 90 Kilometer lan-
ge Strecke als mittelschwer. Sie führt

auf überwiegend befestigten Wegen
von Bad Driburg nach Neuenheerse
- Willebadessen - Niesen - Schweck-
hausen - Dalhausen bis Beverun-
gen. Dort ist im „Altes Fährhaus“
eine Mittagspause vorgesehen.
Die Rückfahrt erfolgt über Godel-
heim - Ottbergen - Brakel - Herste

wieder zum Ausgangspunkt.
Voraussetzungen für die Teilnahme
sind eine sehr gute Kondition, Fahr-
radhelm und ein verkehrssicheres
Fahrrad. An die Mitnahme ausrei-
chender Getränke muss ebenfalls
gedacht werden.
Abfahrt am Rathaus Bad Driburg um

9:15 Uhr, Rückkehr gegen 17 Uhr.
Informationen und Anmeldung bei
Hubert Kappenberg unter Telefon:
05253 / 7454.
Der Heimatverein Bad Driburg und
der Organisator dieser Rundtour
durch das Kulturland Kreis Höxter
freuen sich auf regen Zuspruch.

Liebe Mitglieder und Nichtmitglie-
der, am 7. September wollen wir
Industriekultur erleben und laden zur
Ziegelei ins LWL-Museum Lage ein.
Dort erfahren wir in einer etwa 60-
minütigen Führung alles über die da-

malige Herstellung von Ziegeln. Im
Anschluss kehren wir in das anlie-
gende Café ein. Die Kosten für die
Fahrt, den Eintritt und die Führung
betragen 17 Euro für Mitglieder und
20 Euro für Nichtmitglieder. Verpfle-

gung im Café zahlt jeder selbst.
Treffen ist am 7. September, um 12:30
Uhr, am Bürgerhaus Herste. Rück-
fahrt um 17:30 Uhr.
Um die Organisation zu erleichtern,
ist der Anmeldeschluss am 24. Au-

gust.
Anmeldung bitte bei Susanne Rid-
der oder Burkhard Dorau. Barzah-
lung bei Anmeldung.
Der Heimatverein freut sich auf eine
rege Teilnahme!
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pro barrierefrei im Hanffeld
Zu Gast auf dem Reggae Festival im benachbarten Steinheim

Unser neuer Vorsitzende Wilk Spie-Unser neuer Vorsitzende Wilk Spie-Unser neuer Vorsitzende Wilk Spie-Unser neuer Vorsitzende Wilk Spie-Unser neuer Vorsitzende Wilk Spie-
ker an der Buttonmaschineker an der Buttonmaschineker an der Buttonmaschineker an der Buttonmaschineker an der Buttonmaschine

Andreas nimmt das barrierefreieAndreas nimmt das barrierefreieAndreas nimmt das barrierefreieAndreas nimmt das barrierefreieAndreas nimmt das barrierefreie
Rollstuhl-WC in AugenscheinRollstuhl-WC in AugenscheinRollstuhl-WC in AugenscheinRollstuhl-WC in AugenscheinRollstuhl-WC in Augenschein

(ab) Am 19. Juli verwandelte
sich das Hanffeld in Steinheim
erneut in ein lebendiges Festi-
valgelände. Über 2.000 Besu-

cherinnen und Besucher feier-
ten friedlich Reggae-Musik,
Gemeinschaft und Aufklärung
rund um Nutzhanf. Das vielfäl-

tige Musikprogramm reichte
von regionalen Acts bis hin zu
bekannten Künstlern wie Uwe
Banton, Yah Meek und Götz
Widmann.
Ein besonderes Zeichen für In-
klusion setzte unsere Selbst-
hilfegruppe pro barrierefrei,
dessen Infostand mit Aktionen
wie einer Buttonmaschine, Fo-
todrucker für individuelle
Schnappschüsse vor Ort und in-
klusiven Kinderbüchern, wie
unserem Malbuch
„Mal anders“ und dem gerade
erschienenen Pixibuch „Trep-
penwitze & Gedichte“ von un-
serem Schriftführer Andreas
Gerold zahlreiche Besucher-
innen und Besucher anzog.
Der Verein junge Kultur Stein-
heim e.V. war vor längerer Zeit
an unsere gemeinnützige

Selbsthilfegruppe herangetre-
ten.
Trotz des Ackergeländes war
der Zugang stufenlos und dank
Gummimatten weitgehend bar-
rierearm - ganz im Sinne des
Mottos „Stufenlos glücklich“.
Eine rollstuhlgerechte Toilette
im Container wurde ebenfalls
von Junge Kultur Steinheim e.V.
bereitgestel lt.
Das Festival bot sonniges Wet-
ter, wirklich gute Stimmung und
viele herzliche Begegnungen -
ein gelungenes Beispiel für in-
klusive Kulturveranstaltungen.
Auch konnten neue Mitglieder
aus Steinheim und Detmold ge-
wonnen werden.
Weitere Informationen unter
www.probarrierefrei.de oder te-
lefonisch unter
01511 24 83 764.
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Mit Leidenschaft vertritt Ursula Mergard die Inte-
ressen der Bürgerinnen und Bürger im Sozialaus-
schuss und im Inklusionsbeirat.

Als ehemalige Lehrerin liegt ihr das Bildungswesen 
der Stadt sehr am Herzen.
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Als engagierter Stadtführer bringt Bernd Kornek 
Bürgern und Gäste die schöne Kur- und Badestadt 
Bad Driburg nahe. 
Im Wirtschaftsförderungsausschuss unterstützt er 
die Arbeit der ÖDP für die Bürgerinnen und Bürger 
Eine gute Entwicklung des „Oberstädtchens“ ist für 
ihn eine Herzensangelegenheit.
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schaftlich geleitet und organisiert.
Austragungsort war das Gräfliche
Park-Hotel in Bad Driburg - ein
würdiger Rahmen für den Aus-
tausch mit Experten aus Deutsch-
land, Österreich und Belgien.
Unter dem Leitthema „Schneller
ist besser?!
Das Krankenhaus und ambulante
Operationen“ konnten exzellen-
te Referenten gewonnen werden.
Dr. Carsten Horn, Oberarzt der
Klinik für Unfallchirurgie und Or-

46. Fortbildungstagung: Ambulante Versorgung im Fokus
Fachveranstaltung der Klinik für Orthopädie des St. Vincenz Hospitals der KHWE in Brakel
bringt Experten aus dem In- und Ausland zusammen

Experten im Dialog über die Zukunft der ambulanten Orthopädie: (v.l.)Experten im Dialog über die Zukunft der ambulanten Orthopädie: (v.l.)Experten im Dialog über die Zukunft der ambulanten Orthopädie: (v.l.)Experten im Dialog über die Zukunft der ambulanten Orthopädie: (v.l.)Experten im Dialog über die Zukunft der ambulanten Orthopädie: (v.l.)
Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Pieter-Bas Vererfve (Knokke, Belgien),Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Pieter-Bas Vererfve (Knokke, Belgien),Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Pieter-Bas Vererfve (Knokke, Belgien),Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Pieter-Bas Vererfve (Knokke, Belgien),Dr. Mojtaba Sakhaii (Brakel), Dr. Pieter-Bas Vererfve (Knokke, Belgien),
Wissam Massouh (Brakel), Dr. Indira Ruch (Brakel), Dr. Dragan Jeremic,Wissam Massouh (Brakel), Dr. Indira Ruch (Brakel), Dr. Dragan Jeremic,Wissam Massouh (Brakel), Dr. Indira Ruch (Brakel), Dr. Dragan Jeremic,Wissam Massouh (Brakel), Dr. Indira Ruch (Brakel), Dr. Dragan Jeremic,Wissam Massouh (Brakel), Dr. Indira Ruch (Brakel), Dr. Dragan Jeremic,
Dr. Maria Kamrad (Brakel/Höxter), Dr. Carsten Horn (Donaueschingen),Dr. Maria Kamrad (Brakel/Höxter), Dr. Carsten Horn (Donaueschingen),Dr. Maria Kamrad (Brakel/Höxter), Dr. Carsten Horn (Donaueschingen),Dr. Maria Kamrad (Brakel/Höxter), Dr. Carsten Horn (Donaueschingen),Dr. Maria Kamrad (Brakel/Höxter), Dr. Carsten Horn (Donaueschingen),
Dr. Thorsten Hillmann (Köln), Dr. Robert Luckner (Detmold), Prof. Dr.Dr. Thorsten Hillmann (Köln), Dr. Robert Luckner (Detmold), Prof. Dr.Dr. Thorsten Hillmann (Köln), Dr. Robert Luckner (Detmold), Prof. Dr.Dr. Thorsten Hillmann (Köln), Dr. Robert Luckner (Detmold), Prof. Dr.Dr. Thorsten Hillmann (Köln), Dr. Robert Luckner (Detmold), Prof. Dr.
Björn Rath (Wels, Österreich).Björn Rath (Wels, Österreich).Björn Rath (Wels, Österreich).Björn Rath (Wels, Österreich).Björn Rath (Wels, Österreich).

Brakel/Bad Driburg. Rund 80 Fach-
kräfte aus Medizin, Pflege und
Therapie nahmen an der Fortbil-
dungstagung der Klinik für Ortho-
pädie des St. Vincenz Hospital der
KHWE teil. Im Mittelpunkt der
Veranstaltung standen aktuelle
Reformen im Gesundheitswesen
und die wachsende Bedeutung
ambulanter Behandlungsformen.
Erstmals wurde die Tagung von
Dr. Dragan Jeremic, Chefarzt der
Orthopädie in Brakel, wissen-

thopädie im Schwarzwald-Baar
Klinikum Donaueschingen, und Dr.
Thorsten Hillmann, Oberarzt der
Klinik für Orthopädie am Eduar-
dus Krankenhaus in Köln, be-
leuchteten die Hintergründe der
Ambulantisierung und ihre weit-
reichenden Konsequenzen für die
Ärzteschaft. Sie zeigten struktu-
riert die Herausforderungen auf,
die sich für deutsche Kranken-
häuser durch den Wandel hin zur
ambulanten Versorgung ergeben.
Der Gastredner aus Österreich,
Prof. Dr. Björn Rath aus Wels, be-
richtete über seine Erfahrungen
bezüglich der Komplexität, der Pa-
tientenschulung und des Perso-
nalmanagements sowie über die
ausgebauten und angepassten
Strukturen im ambulanten Setting.
Auch Dr. Robert Luckner, Neuro-
chirurg aus Detmold, lieferte pra-
xisnahe Einblicke: Er stellte die
sektorenübergreifende Zusam-
menarbeit zwischen der Orthopä-
die und der Neurochirurgie am St.
Vincenz Hospital in Brakel vor.
Ein besonderes Highlight war der
Vortrag von Dr. Pieter-Bas Vererf-
ve aus Belgien, der über die fort-
geschrittene ambulante Endopro-
thetik in seinem Heimatland be-
richtete - ein Bereich, in dem Bel-
gien derzeit als Vorreiter gilt.
Aus Sicht der Anästhesie erläu-

terte Frau Dr. Maria Kamrad, Funk-
tionsoberärztin der Klinik für An-
ästhesie am Klinikum Weser-Egge,
die Möglichkeiten und Grenzen
des ambulanten Operierens. Er-
gänzend präsentierten die Ober-
ärzte der Klinik für Orthopädie,
Dr. Mojtaba Sakhaii und Herr Wis-
sam Massouh, gemeinsam mit Dr.
Carsten Horn operative Lösungen
für Schulter-, Unfall- und Fußchir-
urgie im ambulanten Setting.
Einen weiteren wichtigen Aspekt
beleuchtete Dr. Indira Ruch, Lei-
tende Oberärztin der Klinik für
Schmerzmedizin am St. Vincenz
Hospital: Sie sprach über chroni-
sche Schmerzsyndrome und mul-
timodale Therapieansätze im am-
bulanten Bereich.
In den Diskussionen mit den Ex-
perten und mit dem Fachpubli-
kum wurden sowohl die positiven
Aspekte, wie kürzere Wartezei-
ten und Reduzierung von Infekti-
onen, als auch die Herausforde-
rungen, wie Schulung der Patien-
ten und die Schaffung neuer Struk-
turen, die das ambulante Operie-
ren unterstützen, diskutiert.
Die Tagung bot allen Teilnehmern
einen umfassenden Überblick über
aktuelle Entwicklungen, praxisna-
he Lösungsansätze und die Chan-
cen interdisziplinärer Zusammen-
arbeit in der orthopädischen Ver-
sorgung der Zukunft.

Lobgesang in Bad Driburg
Am 22. Juni führte ein Projekt-
chor in Bad Driburg unter der Lei-
tung von Kirchenmusiker Simon
Brüggeshemke den „Lobgesang“
von Felix Mendelssohn Bartholdy
auf. Begleitet wurde der Chor vom
Kammerorchester Detmold und
den Solisten Carolin Franke, Isa-
bel Chrostek und Jonathan Drä-
ger.
185 Jahre vor dem Konzert in Bad
Driburg wurde der „Lobgesang“
erstmals aufgeführt. Schon zu Leb-
zeiten Mendelssohns wurde der
„Lobgesang“ zum meistaufgeführ-
ten Werk des Komponisten.
Aufgeteilt ist der Lobgesang in
zehn Stücke, die sich dem Lob
Gottes und dem Triumpf des Lich-

tes über die Dunkelheit widmen.
Nach einem halben Jahr voller Pro-
ben für dieses Konzert freuten sich
der Chor und der Chorleiter, den
Lobgesang vor Publikum zu Ge-
hör bringen zu dürfen.
Nachdem das Orchester die Sym-
phonie des 1. Teils zu Gehör ge-
bracht hat, stimmte der Chor
stimmgewaltig den 2. Teil „Alles
was Odem hat, lobe den Herrn“
an. Dieser Teil endete mit einem
Wechselgesang zwischen der So-
pranistin Carolin Franke und dem
Frauenchor.
Im darauf folgenden dritten Teil
glänzte der Tenorsolist Jonathan
Dräger mit einem Rezitativ und
einer Arie, die von den Themen

Trübsal und Dunkelheit, aber auch
Dankbarkeit gegenüber Gott ge-
prägt ist.
Im 4. Teil griff der Chor das Thema
der Trübsal melancholisch auf, be-
vor er sich jubilierend der Erlö-
sung zuwandte.
Im anschließenden Wechselspiel
zwischen den Sopransolistinnen
und dem Chor wird die Hoffnung
auf Gott thematisiert, bevor im 6.
Teil der Tenorsolist von der Nacht
singt, geprägt von der Frage „Hü-
ter, ist die Nacht bald hin?“
Diese wird im Übergang zum 7.
Teil zunächst von der Sopranso-
listin Carolin Franke mit den Wor-
ten „Die Nacht ist vergangen!“,
beantwortet, was jubilierend und

stimmgewaltig vom gesamten
Chor aufgenommen wird.
Darauf folgt der Choral „Nun dan-
ket alle Gott“, dessen erster Teil
vom Chor a capella gestaltet wur-
de, bevor der zweite Teil wieder
zusammen mit dem Orchester
dargeboten wurde.
Nachdem im neunten Teil zwi-
schen der Sopransolistin Carolin
Franke und dem Tenorsolisten Jo-
nathan Dräger ein Lob Gottes aus-
gedrückt wurde, rief der Chor im
letzten Teil stimmgewaltig die
Völker, die Könige, den Himmel
und die Erde dazu auf, dem Herrn
Ehre und Macht zu bringen und
endete erneut mit dem Ruf „Alles
was Odem hat, lobe den Herrn.“
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Sichere Stadt, starke Gemeinschaft
Sicherheit beginnt bei guter Ausstattung

Für Andreas Amstutz beginnt Si-Für Andreas Amstutz beginnt Si-Für Andreas Amstutz beginnt Si-Für Andreas Amstutz beginnt Si-Für Andreas Amstutz beginnt Si-
cherheit bei guter Ausstattung.cherheit bei guter Ausstattung.cherheit bei guter Ausstattung.cherheit bei guter Ausstattung.cherheit bei guter Ausstattung.
Erforderlich ist auch mehr sichtba-Erforderlich ist auch mehr sichtba-Erforderlich ist auch mehr sichtba-Erforderlich ist auch mehr sichtba-Erforderlich ist auch mehr sichtba-
re Präsenz von Polizei und Ord-re Präsenz von Polizei und Ord-re Präsenz von Polizei und Ord-re Präsenz von Polizei und Ord-re Präsenz von Polizei und Ord-
nungsamt.nungsamt.nungsamt.nungsamt.nungsamt.

Sicherheit ist für die CDU-FraktionSicherheit ist für die CDU-FraktionSicherheit ist für die CDU-FraktionSicherheit ist für die CDU-FraktionSicherheit ist für die CDU-Fraktion
ein zentrein zentrein zentrein zentrein zentrales ales ales ales ales Anliegen.Anliegen.Anliegen.Anliegen.Anliegen.     VVVVViele Büriele Büriele Büriele Büriele Bür-----
gerinnen und Bürger wünschen sichgerinnen und Bürger wünschen sichgerinnen und Bürger wünschen sichgerinnen und Bürger wünschen sichgerinnen und Bürger wünschen sich
mehr sichtbare Präsenz von Polizeimehr sichtbare Präsenz von Polizeimehr sichtbare Präsenz von Polizeimehr sichtbare Präsenz von Polizeimehr sichtbare Präsenz von Polizei
und Ordnungsamt.und Ordnungsamt.und Ordnungsamt.und Ordnungsamt.und Ordnungsamt. Deshalb setzen
wir auf enge, verlässliche Zusam-
menarbeit und direkte Ansprech-
barkeit - statt anonymer Überwa-
chung. Ein privater Sicherheitsdienst
war im Winter bereits im Einsatz;
uns ist wichtig, dass solche Maß-

nahmen transparent und wirksam
sind. Auch gepflegte Plätze, gute
Beleuchtung und das Beseitigen von
Angsträumen gehören dazu.
Für den CDU-Fraktionsvorsitzenden
Andreas Amstutz beginnt Sicherheit
bei guter Ausstattung: „Die Feuer-
wehr wird laufend modernisiert,
ehrenamtliches Engagement ge-
stärkt und Präventionsprojekte, vor
allem für Jugendliche, gefördert. Die

Anforderungen an Gerätehäuser
und Fahrzeuge sind laufend an die
Brandschutzvorgaben anzupassen,
wie aktuell in Reelsen sowie der
Neubau in Alhausen.“
Für uns gilt:Für uns gilt:Für uns gilt:Für uns gilt:Für uns gilt: Sicherheit br Sicherheit br Sicherheit br Sicherheit br Sicherheit braucht aucht aucht aucht aucht VVVVVererererer-----
trauen, Präsenz und eine starketrauen, Präsenz und eine starketrauen, Präsenz und eine starketrauen, Präsenz und eine starketrauen, Präsenz und eine starke
Gemeinschaft - in allen OrtsteilenGemeinschaft - in allen OrtsteilenGemeinschaft - in allen OrtsteilenGemeinschaft - in allen OrtsteilenGemeinschaft - in allen Ortsteilen
und für alle Generationen.und für alle Generationen.und für alle Generationen.und für alle Generationen.und für alle Generationen. (mh)
www.cdu-baddriburg.de

Andreas Amstutz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

www.cdu-baddriburg.de

ZUKUNFT GESTALTEN.
BAD DRIBURG 2030.

Fokus: SICHERHEIT

Mehr Präsenz 

Vertrauen statt Überwachung

Feuerwehr und Ehrenamt 

Lebensqualität sichern 

Starke Gemeinschaft 

GESAMTSTRATEGIE

durch enge Zusammenarbeit von Polizei, 
Ordnungsamt und Stadtverwaltung

Für die CDU ist Sicherheit ein zentrales, langfristiges Anliegen – 
nicht nur im Wahlkampf. Wir wollen die Sicherheit gemeinsam stärken.

persönliche Ansprache und sichtbare 
 Präsenz statt Kameras

durch gepflegte Orte, gute Beleuchtung und 
das Gefühl von Sicherheit im Alltag

aus Behörden, Ehrenamt und Bürgern 
für ein sicheres Bad Driburg

Sicherheit, die man sieht und spürt – 
in allen Ortsteilen

stärken und präventive 
Angebote ausbauen

Bad Driburg
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Trimm-dich-Pfad war gestern
Calisthenics Park am Stausee Neuenheerse

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Den Menschen sehen
Wie Fachkräftemangel und Menschlichkeit zusammen gehen.

Während der Corona-Pandemie zog
es viele Menschen in die freie Na-
tur. Schließlich waren viele Indoor-
Freizeitmöglichkeiten wie Fitness-
center oder Hallenbäder aufgrund
der Ansteckungsgefahr geschlos-
sen. So entstand in Neuenheerse
die Idee, im Bereich des Erholungs-
parks am Stausee einen vergesse-
nen „Trimm-dich-Pfad“ zu reakti-
vieren. Der Bezirksausschuss Neu-
enheerse unter dem Vorsitz des SPD
Ratsmitgliedes Thomas Arens be-
schäftigte sich mit dem Thema.
Doch schnell war klar: „Trimm-dich-
Pfad“ war gestern. „Calisthenics
Park“ ist heute.
Eine solche Anlage ermöglicht Out-
door-Sport an Geräten für alle Al-

Thomas Arens, SPD RatsmitgliedThomas Arens, SPD RatsmitgliedThomas Arens, SPD RatsmitgliedThomas Arens, SPD RatsmitgliedThomas Arens, SPD Ratsmitglied
und Vorsitzender des Bezirksaus-und Vorsitzender des Bezirksaus-und Vorsitzender des Bezirksaus-und Vorsitzender des Bezirksaus-und Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses Neuenheerseschusses Neuenheerseschusses Neuenheerseschusses Neuenheerseschusses Neuenheerse

tersklassen. Kinder, Erwachsene
oder Senior*innen finden dort Ge-
räte zum Muskelaufbau, zur Koor-
dination oder Beweglichkeit in al-
len Schwierigkeitsstufen. Auch Men-
schen mit Behinderung können Tei-
le der Anlage nutzen.
Nach umfangreicher Recherche
wurde über das Förderprogramm
„Gute Sportstätten NRW 2022“ ein
Förderantrag gestellt, der Ende
2023 bewilligt wurde. Bei Gesamt-
kosten von ca. 94.000 € fördert das
Land NRW die Anlage mit 75%.
Bei der Eröffnung Anfang Juli zeigte
sich SPD-Ratsherr Thomas Arens vom
BZA Neuenheerse hocherfreut über
diese tolle Anlage.
„Der Calisthenics Park ist ein wei-

terer Baustein den Erholungspark
attraktiv zu halten. Sport und Be-
wegung in traumhaft schöner Na-
tur“ so Thomas Arens.
In unmittelbarer Nachbarschaft zum
Stausee befinden sich weitere
Sportanlagen wie das Eggestadion
mit Kunstrasenplatz, Tennisanlage
mit Boulebahn oder das traumhaft
gelegene Eggefreibad.
Und wenn Sie mal einen Besuch in
Neuenheerse mit Zelt oder Wohn-
mobil planen, auch kein Problem.
Der Campingplatz am Stausee run-
det das Angebot ab.
Die SPD Bad Driburg gratuliert zur
Eröffnung des Calisthenics Park
ganz herzlich.

Nadine Nolte

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Lutz-Peter Reuter ist sich sicher: EsLutz-Peter Reuter ist sich sicher: EsLutz-Peter Reuter ist sich sicher: EsLutz-Peter Reuter ist sich sicher: EsLutz-Peter Reuter ist sich sicher: Es
lohnt sich, diese Menschen ken-lohnt sich, diese Menschen ken-lohnt sich, diese Menschen ken-lohnt sich, diese Menschen ken-lohnt sich, diese Menschen ken-
nen zu lernen und sie als Individuennen zu lernen und sie als Individuennen zu lernen und sie als Individuennen zu lernen und sie als Individuennen zu lernen und sie als Individuen
wahrzunehmen.wahrzunehmen.wahrzunehmen.wahrzunehmen.wahrzunehmen.

Der Fachkräftemangel lässt uns
alle nicht unberührt. HandwerHandwerHandwerHandwerHandwer-----
kkkkkererererer,,,,, Einzelhändler Einzelhändler Einzelhändler Einzelhändler Einzelhändler,,,,, Gastronomen Gastronomen Gastronomen Gastronomen Gastronomen
und Pflegedienste klagen, dassund Pflegedienste klagen, dassund Pflegedienste klagen, dassund Pflegedienste klagen, dassund Pflegedienste klagen, dass
ihnen immer mehr Fach- undihnen immer mehr Fach- undihnen immer mehr Fach- undihnen immer mehr Fach- undihnen immer mehr Fach- und

Hilfskräfte fehlen. Der demo-Hilfskräfte fehlen. Der demo-Hilfskräfte fehlen. Der demo-Hilfskräfte fehlen. Der demo-Hilfskräfte fehlen. Der demo-
grgrgrgrgraphische aphische aphische aphische aphische WWWWWandel tut sein Üb-andel tut sein Üb-andel tut sein Üb-andel tut sein Üb-andel tut sein Üb-
riges für die Zukunft.riges für die Zukunft.riges für die Zukunft.riges für die Zukunft.riges für die Zukunft.
In der Zentralen Unterbrin-
gungs-Einrichtung ZUE leben
hier derzeit 450 Geflüchtete, die
oft lange Zeit auf eine Entschei-
dung über ihr Asylverfahren war-
ten.
Ich mache als ehemaliger Per-
sonalleiter dort ehrenamtlich
Bewerbungs-trainings und er-
stelle Lebensläufe, um Geflüch-
tete auf das hiesige Berufsle-
ben vorzubereiten.
Fast alle meinerFast alle meinerFast alle meinerFast alle meinerFast alle meiner
„Klient:innen“sind sowohl gut„Klient:innen“sind sowohl gut„Klient:innen“sind sowohl gut„Klient:innen“sind sowohl gut„Klient:innen“sind sowohl gut
ausgebildet als auch hoch moti-ausgebildet als auch hoch moti-ausgebildet als auch hoch moti-ausgebildet als auch hoch moti-ausgebildet als auch hoch moti-
viert, wollen sich schnell inte-viert, wollen sich schnell inte-viert, wollen sich schnell inte-viert, wollen sich schnell inte-viert, wollen sich schnell inte-
grieren und für ihren Lebensun-grieren und für ihren Lebensun-grieren und für ihren Lebensun-grieren und für ihren Lebensun-grieren und für ihren Lebensun-
terhalt selbst sorgen.terhalt selbst sorgen.terhalt selbst sorgen.terhalt selbst sorgen.terhalt selbst sorgen. Alle ha-
ben ihre Heimat nicht freiwillig
verlassen, wurden wegen ihrer
Religion, Krieg oder einfach nur,
weil sie Frau sind, unterdrückt,
misshandelt und vertrieben. Vie-

le sind deshalb traumatisiert
und dankbar, hier einfach nur in
Sicherheit leben zu dürfen.
Unter ihnen finden sich
Zahnärzt:innen,
Bauingenieur:innen, KFZ-
Mechaniker:innen,
Krankenpfleger:innen und Hotel-
fachleute, Berufe, die wir in Zu-
kunft brauchen werden. Und ich
sehe hohe Flexibilität und Lern-
bereitschaft.
Es lohnt sich, diese MenschenEs lohnt sich, diese MenschenEs lohnt sich, diese MenschenEs lohnt sich, diese MenschenEs lohnt sich, diese Menschen
kennen zu lernen, sie als Indivi-kennen zu lernen, sie als Indivi-kennen zu lernen, sie als Indivi-kennen zu lernen, sie als Indivi-kennen zu lernen, sie als Indivi-
duen wahrzunehmen.duen wahrzunehmen.duen wahrzunehmen.duen wahrzunehmen.duen wahrzunehmen. Dann än-
dert sich ganz von selbst der
Eindruck von einer gesichtslo-
sen Menschenmasse hin zu In-
dividuen mit Schicksalen, aber
auch Zielen und Angeboten, die
unserer Gesellschaft nutzen
können.
Die Prozesse zur Integration
sind langwierig und komplex, die
Behörden überlastet und unter-
besetzt, so dass Geflüchtete

lange Zeit ohne Perspektive vor
sich hinleben und oft Antrieb und
Mut verlieren.
Wir können mit etwas Engage-
ment und gutem Willen dazu bei-
tragen, dass dies nicht zwangs-
läufig sein muss, indem wir die-
se Menschen ein wenig in unser
Alltagsleben einbeziehen und
ihnen bei kleinen Dingen hel-
fen.
Unternehmen könnten PraktikaUnternehmen könnten PraktikaUnternehmen könnten PraktikaUnternehmen könnten PraktikaUnternehmen könnten Praktika
und und und und und Ausbildungen anbieten,Ausbildungen anbieten,Ausbildungen anbieten,Ausbildungen anbieten,Ausbildungen anbieten, um um um um um
sich mittelfristig Fachkräfte zusich mittelfristig Fachkräfte zusich mittelfristig Fachkräfte zusich mittelfristig Fachkräfte zusich mittelfristig Fachkräfte zu
sichern.sichern.sichern.sichern.sichern. Auch ein Forum, in dem
sich Bürger:innen und Geflüch-
tete kennenlernen und austau-
schen, wäre hilfreich.
Versuchen wir also die Men-
schen wahrzunehmen, mit ihnen
zu sprechen, ihnen mit einem
freundlichen Gesicht zu begeg-
nen.
Ich bin sicherIch bin sicherIch bin sicherIch bin sicherIch bin sicher,,,,, wir werden et- wir werden et- wir werden et- wir werden et- wir werden et-
was zurückbekommen.was zurückbekommen.was zurückbekommen.was zurückbekommen.was zurückbekommen.

Martina Denkner
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GRÜN wirkt!
Auch die Bezirksausschüsse bekommen zukünftig Beratungsvorlagen.

Bernd Blome ist Vorsitzender derBernd Blome ist Vorsitzender derBernd Blome ist Vorsitzender derBernd Blome ist Vorsitzender derBernd Blome ist Vorsitzender der
GRÜNEN Ratsfraktion.GRÜNEN Ratsfraktion.GRÜNEN Ratsfraktion.GRÜNEN Ratsfraktion.GRÜNEN Ratsfraktion.
(Foto Sabrinity)(Foto Sabrinity)(Foto Sabrinity)(Foto Sabrinity)(Foto Sabrinity)

Die GRÜNE Ratsfraktion hatte
beantragt, dass künftig auch die
Mitglieder der Bezirksausschüs-
se Beratungsvorlagen bekom-
men, um sich auf die Sitzungen in
ihren Ortschaften vorbereiten zu
können.
Bis dahin gab es zwar in den Sit-
zungen oft eine Präsentation an
der Wand, aber zur Vorbereitung

stand den Mitgliedern nur eine
Tagesordnung zur Verfügung.
Das wird jetzt geändert: künftig
werden auch den Mitgliedern der
Bezirksausschüsse die Unterla-
gen, die in der Verwaltung vor-
handen sind, frühzeitig zur Verfü-
gung gestellt.
Eigene Vorlagen nur die die Be-
zirksausschüsse sollen aber nicht

erstellt werden. Die Arbeitsbelas-
tung wäre dafür zu hoch.
Nun ja, das lassen wir mal dahin-
gestellt.
In jedem Fall freuen wir uns, dassIn jedem Fall freuen wir uns, dassIn jedem Fall freuen wir uns, dassIn jedem Fall freuen wir uns, dassIn jedem Fall freuen wir uns, dass
die Mitglieder der Bezirksaus-die Mitglieder der Bezirksaus-die Mitglieder der Bezirksaus-die Mitglieder der Bezirksaus-die Mitglieder der Bezirksaus-
schüsse künftig besser informiertschüsse künftig besser informiertschüsse künftig besser informiertschüsse künftig besser informiertschüsse künftig besser informiert
die Interessen ihrer Ortschaftendie Interessen ihrer Ortschaftendie Interessen ihrer Ortschaftendie Interessen ihrer Ortschaftendie Interessen ihrer Ortschaften
vertreten können.vertreten können.vertreten können.vertreten können.vertreten können.

Martina Denkner

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDParteien ÖDP

ÖDP: DriburgTherme attraktiv gestalten
- Wohnmobil-Park statt Thermenhotel -

Bereits Anfang Februar 2024 hat
sich die ÖDP-Fraktion beraten,
Vorschläge zur Attraktivierung der
DriburgTherme gemacht und die-
se an die Fraktionen und an die
Geschäftsführung der Driburg-
Therme weitergeleitet. Bisher lie-
gen diese Vorschläge auf Eis, be-
dingt durch das Bieterverfahren
und die bisher mit der einzigen
Bieterin, der InterSPA Gruppe,
geführten Gespräche. Die ÖDP
Bad Driburg hält es für einen Feh-

Petra Flemming-Schmidt, ÖDP-Petra Flemming-Schmidt, ÖDP-Petra Flemming-Schmidt, ÖDP-Petra Flemming-Schmidt, ÖDP-Petra Flemming-Schmidt, ÖDP-
FraktionFraktionFraktionFraktionFraktion

ler, einseitig auf einen neuen In-
vestor zu setzen, ohne gleichzei-
tig an weiteren Lösungsansätzen
zu arbeiten.
Folgende Lösungsansätze werden
seitens der ÖDP-Fraktion vorge-
schlagen:
DriburgTherme:DriburgTherme:DriburgTherme:DriburgTherme:DriburgTherme: Die Saunaland-Saunaland-Saunaland-Saunaland-Saunaland-
schafschafschafschafschaft bewerten wir als ausrei-
chend groß. Sie ist attraktiv und
hält in dieser Größe mit konkur-
rierenden Saunalandschaften der
näheren Umgebend stand (West-
falen-Therme, Bad Lippspringe,
Weser-Therme, Bad Karlshafen
etc.).
Das Mobiliar entspricht heute
nicht mehr dem, was in vielen Sau-
nalandschaften inzwischen Stan-
dard ist und gehört auf den Prüf-
stand. Doch dies sollte kein gro-
ßes Problem darstellen, die Sau-
nalandschaft attraktiver zu gestal-
ten. Größere Baumaßnahmen bzw.
Umbauten erachten wir als nicht
notwendig.
Die BadelandschaftBadelandschaftBadelandschaftBadelandschaftBadelandschaft dürfte u.E.
etwas großflächiger gestaltet

sein. Von der reinen Gesundheits-
Therme hin zu einem auch für Fa-
milien attraktiven Angebot. Die-
ses Angebot muss nicht immer
eine „Riesenrutsche“ beinhalten,
doch Angebote für Kinder dürften
hier ihren Platz finden (separates
Kleinkinder-Becken). Auch hier
sollte der „Aufwand“ möglichst
klein gehalten werden. Die „Ba-
sis“ der Badelandschaft ist erwei-
terbar und hier sehen wir gute
Möglichkeiten, für alle Altersgrup-
pen eine Neugestaltung vorzu-
nehmen.
Wohnmobil-Park:Wohnmobil-Park:Wohnmobil-Park:Wohnmobil-Park:Wohnmobil-Park: Muss es gleich
immer der „ganz große Wurf“
sein? Ein Thermen-Hotel? Evtl.
geht es auch eine Nummer klei-
ner, vor allem deshalb, weil es in
der Kernstadt von Bad Driburg
keinen Wohnmobil-Park gibt. Ho-
tels und Pensionen aber schon.
Der CDU-Antrag (Wohnmobil-
Stellplatz) geht in die richtige
Richtung. Immer mehr Menschen
in unserem Land sind mit ihrem
Wohnmobil unterwegs und set-

zen auf Mobilität innerhalb ihres
Urlaubs. Auch hier finden wir alle
Altersgruppen. Ein Wohnmobil-
Park sollte nicht nur Wohnmobil-
Stellplätze in ausreichender Grö-
ße in einem entsprechenden Am-
biente (Grünflächen, Hecken etc.)
enthalten. Hier bietet sich auch
das sogenannte „Clamping“ an -
eine komfortable Form des Cam-
pings (z.B. Fasshäuschen, Tiny-
Häuser etc.). Der jetzige Wohn-
mobilstellplatz an der Therme ist
lediglich als Parkplatz zu bezeich-
nen. Mehr aber auch nicht. Viele
Thermen in Deutschland sind ge-
rade durch ihr Angebot eines
Wohnmobil-Parks attraktiver ge-
worden. Und da braucht es auch
nicht immer einen neuen Investor
oder Betreiber. Kommunale Be-
triebe - wie z.B. Stadtwerke - bin-
den sich hier ein.
Für Bad Driburg, deren Stadtwer-
ke die DriburgTherme betreibt,
kann so ein Modell in Frage kom-
men.

Petra  Flemming-Schmidt

Ende: Aus der Arbeit der Parteien ÖDP
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Unsere Präventions-

Gesundheitsgruppen

Physio- und  
Ergotherapie Ridder

Sie sind auf der Suche nach mehr  
Entspannung, Flexibilität und Kraft ?

Dann ist der Anfänger-Yogakurs  
genau das Richtige für Sie !

Zusammen Kraft, Koordination und  
Ausdauer trainieren um Ihr körper-
liches Wohlbefinden zu stärken.

Der Kurs vermittelt theoretisches Hin-
tergrundwissen rund um das Thema 
Beckenboden und verbindet dieses mit 
zahlreichen praktischen Übungen, die 
leicht im Alltag anzuwenden sind.

YOGA ANFÄNGERKURS
für jedes Alter

GRUPPENTHERAPIE
Gemeinsam in  

Bewegung bleiben

BECKENBODENTRAINING
für Frauen  

aller Altersklassen

info-ridder@physio.de

05253 940740

Dringenberger Str. 29
Bad Driburg

Start:  
Di. 07.10.25  10-11 Uhr

 In unserer Praxis

 10er Karte: 120 

Es gibt 8 Plätze

Start:  
Di. 08.10.25  15.30-16.30 Uhr

 In unserer Praxis

 10er Karte: 120 

Es gibt 8 Plätze

Start:  
Di. 02.09.25  17.20-18 Uhr

 In unserer Praxis

 10er Karte: 120 

Es gibt 8 Plätze

&

Ehrenamt verbindet: Jährliches Treffen der KHWE-Besuchsdienste
Mehr als 50 Frauen und Männer arbeiten ehrenamtlich in der Christlichen Krankenhaushilfe
Höxter. Ohne sie müssten die Be-
wohner der Seniorenhäuser oder die
Patienten in den Krankenhäusern
im Kreis Höxter auf einiges verzich-
ten: die Ehrenamtlichen der Besuchs-
dienste der KHWE. Mehr als 50 Frau-
en und Männer sind in diesem Jahr
im St. Nikolai Seniorenhaus in Höx-
ter zusammengekommen. Die Eh-
renamtlichen der Besuchsdienste
leisten eine wertvolle Arbeit für die
alten oder kranken Menschen, sie
machen kleine Erledigungen, lesen
ihnen vor oder hören einfach nur zu.
Das große Jahrestreffen der KHWE
dient zum persönlichen Austausch
über das, was die Ehrenamtlichen
während ihres Dienstes in den Kran-
ken- und Seniorenhäusern beschäf-
tigt. Sie geben sich gegenseitig Tipps,
sprechen über Erlebtes oder erhal-
ten Impulse von außen. Eröffnet wur-
de der Nachmittag mit einem Wort-
gottesdienst in der hauseigenen
Kapelle des St. Nikolai Senioren-
hauses von den Seelsorgern des St.

Ansgar Krankenhauses Friedhilde
Lichtenborg und Stephan Massolle.
„Die Grünen Damen und Herren sind
für viele ein stiller Lichtblick im Kran-
kenhaus- und Seniorenhausalltag -
mit Herz, Zeit und offenen Ohren. Ihr
Engagement zeigt, wie menschlich
und zukunftsstark gelebtes Ehren-
amt sein kann“, richtet der Leiter
des Geschäftsbereichs Krankenhaus
Simon Schmale sein Wort an die Eh-
renamtlichen und übergibt dann an
Prof. Dr. Vito Cicinnati. Anfang des
Jahres hat er die Leitung der Klinik
für Gastroenterologie am St. Ansgar
Krankenhaus in Höxter übernom-
men. „Moderne Gastroenterologie
heißt: den Menschen sehen und
zugleich auf modernste Technik set-
zen - genau diesen Weg gehen wir in
unserer Klinik“, sagt der Chefarzt in
seinem Vortrag. Die Gastroentero-
logie ist ein großes Teilgebiet der
Inneren Medizin und befasst sich mit
sämtlichen Erkrankungen des Ma-
gen-Darmtrakts, der Leber und der

Bauchspeicheldrüse.
Am St. Vincenz Hospital in Brakel
und auch am St. Ansgar Kranken-
haus in Höxter ist die Christliche
Krankenhaushilfe bereits seit mehr
als 45 Jahren aktiv, am St. Josef Hos-
pital in Bad Driburg seit 28 Jahren
und am St. Rochus Krankenhaus in

Steinheim seit 22 Jahren. Wer an
einer ehrenamtlichen Mitarbeit an
der Christlichen Krankenhaushilfe
interessiert ist, egal welcher Stand-
ort, kann sich bei Friedhilde Lichten-
borg melden unter der Mail-Adres-
se f.lichtenborg@khwe.de oder tele-
fonisch unter 05271/66181701.
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TuS Bad Driburg E1-Junioren feiern historische Saison

Kleine Kicker ganz groß - „Minikicker Hurra!“

Die „Siegermacher“: (v.l.) Trainer Alexander Nürenberg und TrainerDie „Siegermacher“: (v.l.) Trainer Alexander Nürenberg und TrainerDie „Siegermacher“: (v.l.) Trainer Alexander Nürenberg und TrainerDie „Siegermacher“: (v.l.) Trainer Alexander Nürenberg und TrainerDie „Siegermacher“: (v.l.) Trainer Alexander Nürenberg und Trainer
Lars MarkusLars MarkusLars MarkusLars MarkusLars Markus

(v.l. hinten) Lena Tillmann, Eileen Becker, Dieter Döinghaus, Daniel(v.l. hinten) Lena Tillmann, Eileen Becker, Dieter Döinghaus, Daniel(v.l. hinten) Lena Tillmann, Eileen Becker, Dieter Döinghaus, Daniel(v.l. hinten) Lena Tillmann, Eileen Becker, Dieter Döinghaus, Daniel(v.l. hinten) Lena Tillmann, Eileen Becker, Dieter Döinghaus, Daniel
Tillmann, Theo (3, Sandebeck, auf dem Arm), (Mittlere Reihe) Nele (4,Tillmann, Theo (3, Sandebeck, auf dem Arm), (Mittlere Reihe) Nele (4,Tillmann, Theo (3, Sandebeck, auf dem Arm), (Mittlere Reihe) Nele (4,Tillmann, Theo (3, Sandebeck, auf dem Arm), (Mittlere Reihe) Nele (4,Tillmann, Theo (3, Sandebeck, auf dem Arm), (Mittlere Reihe) Nele (4,
Erpentrup), Hanna (4, Erpentrup), Linus (4, Erpentrup), Ilai (5, Pömbsen),Erpentrup), Hanna (4, Erpentrup), Linus (4, Erpentrup), Ilai (5, Pömbsen),Erpentrup), Hanna (4, Erpentrup), Linus (4, Erpentrup), Ilai (5, Pömbsen),Erpentrup), Hanna (4, Erpentrup), Linus (4, Erpentrup), Ilai (5, Pömbsen),Erpentrup), Hanna (4, Erpentrup), Linus (4, Erpentrup), Ilai (5, Pömbsen),
Karl (4, Bad Driburg), (sitzend vordere Reihe) Charlie (4, Erpentrup), LeoKarl (4, Bad Driburg), (sitzend vordere Reihe) Charlie (4, Erpentrup), LeoKarl (4, Bad Driburg), (sitzend vordere Reihe) Charlie (4, Erpentrup), LeoKarl (4, Bad Driburg), (sitzend vordere Reihe) Charlie (4, Erpentrup), LeoKarl (4, Bad Driburg), (sitzend vordere Reihe) Charlie (4, Erpentrup), Leo
(2, Erpentrup, Edelfan), Vitus, Maxim (3, Bad Driburg), Alessio (4, Bad(2, Erpentrup, Edelfan), Vitus, Maxim (3, Bad Driburg), Alessio (4, Bad(2, Erpentrup, Edelfan), Vitus, Maxim (3, Bad Driburg), Alessio (4, Bad(2, Erpentrup, Edelfan), Vitus, Maxim (3, Bad Driburg), Alessio (4, Bad(2, Erpentrup, Edelfan), Vitus, Maxim (3, Bad Driburg), Alessio (4, Bad
Driburg)Driburg)Driburg)Driburg)Driburg)

Erpentrup. Was im November 2024
als Idee von Eileen Becker und
Daniel Tillmann aus Erpentrup
begann, ist inzwischen zu einem
echten Erfolgsprojekt geworden:
Die Minikicker - eine Fußballgrup-
pe für die Kleinsten - begeistert
Kinder, Eltern und Betreuer
gleichermaßen. Ziel des Projekts
ist es, Kindern mit viel Spaß und
ohne Leistungsdruck den Zugang
zum Fußball zu ermöglichen.
Teamgeist, Bewegung und päda-
gogische Förderung stehen dabei
im Vordergrund. Die ersten Trai-
nings fanden in der Sporthalle in
Reelsen statt. Anstatt direkt mit
dem Ball zu starten, standen
zunächst Turnen, Laufen, Koordi-
nation und spielerisches Lernen
wie Zählen, Farben erkennen und
Konzentrationsübungen auf dem
Programm. Trainiert wird zweimal
im Monat, ohne Punktspielbetrieb
- der Spaß am Sport steht ganz
klar im Mittelpunkt. So hat sich
ein fester Kern von elf Minikickern
gebildet, die mit Begeisterung und

großer Motivation dabei sind. Die
Gruppe hat sich schnell zu einer
Gemeinschaft entwickelt. Ihr
Schlachtruf ist: „Minikicker Hur-
ra!“
Besonders erfreulich: Mit der Fir-
ma Döinghaus Cutting and More
GmbH & Co. KG konnte nun sogar
ein Sponsor für die ersten Trikots
der Kinder gewonnen werden.
Damit laufen die kleinen Fußbal-
ler dank Cutting and More Ge-
schäftsführer Dieter Döinghaus
nun auch optisch als Einheit auf.
Ein besonderer Höhepunkt steht
schon in Kürze am 3. August, ge-
gen 15 Uhr, bevor: Im Rahmen des
Sportfestes in Langeland zeigen
sich die Minikicker in ihren Far-
ben Rot, Weiß, Grau - ein großer
Tag für die kleinen Fußballstars.
Eltern, Großeltern, Verwandte und
Freunde sind herzlich eingeladen,
die jungen Talente zu feiern.
Die Begeisterung für das Projekt
ist groß - und die Verantwortli-
chen sind sich sicher: Das ist erst
der Anfang - „Minikicker Hurra!“

(ps) Die E1-Junioren des TuS Bad
Driburg blicken auf eine außer-
gewöhnlich erfolgreiche Saison
zurück - eine Spielzeit, wie sie
im Jugendfußball nur selten ge-
lingt.
Mit beeindruckendem Einsatz,
spielerischer Klasse und gro-
ßem Teamgeist holten sich die
Nachwuchskicker gleich meh-
rere Titel und sorgten für eine
sportliche Bilanz, die in der
Vereinsgeschichte ihresglei-
chen sucht.
Den Auftakt zur Titelsammlung
bildete der Kreishallenmeister-
titel, den sich die Mannschaft
früh in der Hallensaison sicher-
te.
Beflügelt von diesem Erfolg,
legten die jungen Fußballer auf
dem Feld nach und gewannen
souverän den Kreisfeldpokal.
Gekrönt wurde die Saison
schließlich mit dem größten Er-
folg:
dem Meistertitel in ihrer Liga-
ein verdienter Abschluss einer
herausragenden Spielzeit.
Doch damit nicht genug:

In der Halle triumphierte das
Team zusätzlich beim Volks-
bank-Cup 2025sowie beim Tur-
nier in Amelunxen.
Beim stark besetzten Josef-Pür-
schel-Gedächtnis-Cup des SV
Fürstenau/Bödexen erreichten
die TuS-Kicker zudem einen
hervorragenden zweiten Platz.
Unter der engagierten Leitung
von Trainer Lars Markus und
Co-Trainer Alexander Nüren-
berg entwickelte sich die Mann-
schaft zu einer echten Erfolgs-
truppe.
„Die Jungs haben sich durch
Ehrgeiz, Zusammenhalt und
großen Einsatz ausgezeichnet
- diese Saison war in jeder Hin-
sicht etwas Besonderes“, so das
Trainergespann.
Die E1-Junioren des TuS Bad
Driburg dürfen mit Stolz auf eine
Saison zurückblicken, die als
eine der erfolgreichsten in der
Vereinsgeschichte in Erinnerung
bleiben wird - nicht nur für die
Spieler selbst, sondern auch für
Fans, Eltern und das gesamte
Vereinsumfeld.
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Anzeige

Bad Driburger GRÜNE präsentieren
starkes Team für die Kommunalwahl 2025

Mit einem starken Team geht
der Ortsverband BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN Bad Driburg in
die finale Phase des Kommu-
nalwahlkampfs. Zwei Monate
vor der Kommunalwahl am 14.
September 2025 zeigen sich
die GRÜNEN zuversichtlich,
ihre erfolgreiche Arbeit im
Stadtrat fortsetzen und aus-
bauen zu können.
Die aktuelle sechsköpfige
Fraktion hat in den vergange-
nen Jahren durch sachliche und
zukunftsorientierte Politik
überzeugt. Der starke Mitglie-
derzuwachs im Ortsverband
spiegelt die wachsende Unter-
stützung für GRÜNE Politik in
Bad Driburg wider. „Wir freu-
en uns, dass immer mehr Bür-
gerinnen und Bürger unsere
Visionen für ein nachhaltiges
und lebenswertes Bad Driburg
teilen“, erklärt Ortsverbands-
sprecher Peter Fabian.
Die GRÜNEN Kandidat*innen
stehen für klare politische Zie-
le: Der barrierefreie Ausbau
des Rad- und Fußverkehrs, den
Erhalt des ÖPNV, die Förde-
rung erneuerbarer Energien
sowie konsequente Klima-
schutzmaßnahmen bilden die
Schwerpunkte des Wahlpro-
gramms. Darüber hinaus set-

Ein starkes Team für Bad Driburg: (von links nach rechts und von obenEin starkes Team für Bad Driburg: (von links nach rechts und von obenEin starkes Team für Bad Driburg: (von links nach rechts und von obenEin starkes Team für Bad Driburg: (von links nach rechts und von obenEin starkes Team für Bad Driburg: (von links nach rechts und von oben
nach unten) Martina Denkner, Benedikt Rasche, Gerd Borchmeier,nach unten) Martina Denkner, Benedikt Rasche, Gerd Borchmeier,nach unten) Martina Denkner, Benedikt Rasche, Gerd Borchmeier,nach unten) Martina Denkner, Benedikt Rasche, Gerd Borchmeier,nach unten) Martina Denkner, Benedikt Rasche, Gerd Borchmeier,
Sabrina Hansen, Achim Peter, Bernd Blome, Bernhard Dreifürst, Klaus-Sabrina Hansen, Achim Peter, Bernd Blome, Bernhard Dreifürst, Klaus-Sabrina Hansen, Achim Peter, Bernd Blome, Bernhard Dreifürst, Klaus-Sabrina Hansen, Achim Peter, Bernd Blome, Bernhard Dreifürst, Klaus-Sabrina Hansen, Achim Peter, Bernd Blome, Bernhard Dreifürst, Klaus-
Dieter Wilde, Ingeborg Brandi, Maria Koch, Peter Fabian, FrederikeDieter Wilde, Ingeborg Brandi, Maria Koch, Peter Fabian, FrederikeDieter Wilde, Ingeborg Brandi, Maria Koch, Peter Fabian, FrederikeDieter Wilde, Ingeborg Brandi, Maria Koch, Peter Fabian, FrederikeDieter Wilde, Ingeborg Brandi, Maria Koch, Peter Fabian, Frederike
Wieneke, Michael Montjoie, Lutz-Peter Reuter, Beate Kümper, AntjeWieneke, Michael Montjoie, Lutz-Peter Reuter, Beate Kümper, AntjeWieneke, Michael Montjoie, Lutz-Peter Reuter, Beate Kümper, AntjeWieneke, Michael Montjoie, Lutz-Peter Reuter, Beate Kümper, AntjeWieneke, Michael Montjoie, Lutz-Peter Reuter, Beate Kümper, Antje
Breker und Thomas Cillessen.Breker und Thomas Cillessen.Breker und Thomas Cillessen.Breker und Thomas Cillessen.Breker und Thomas Cillessen.
Nicht abgebildet: Uwe Cyrkel, Hella Bleich und Sigrid Ferber.Nicht abgebildet: Uwe Cyrkel, Hella Bleich und Sigrid Ferber.Nicht abgebildet: Uwe Cyrkel, Hella Bleich und Sigrid Ferber.Nicht abgebildet: Uwe Cyrkel, Hella Bleich und Sigrid Ferber.Nicht abgebildet: Uwe Cyrkel, Hella Bleich und Sigrid Ferber.
Foto: GRÜNE Bad DriburgFoto: GRÜNE Bad DriburgFoto: GRÜNE Bad DriburgFoto: GRÜNE Bad DriburgFoto: GRÜNE Bad Driburg

zen sich die GRÜNEN für eine
verantwortungsvolle Haushalts-
politik, für transparente und bür-
gerfreundliche Ratsentschei-
dungen, die Zukunftssicherung
der Therme, den flächendecken-
den Glasfaserausbau sowie In-
tegration und Teilhabe aller
Menschen ein.
Das Team wird von Spitzenkan-

didatin Beate Kümper angeführt,
die sich bereits intensiv in die
Kommunalpolitik einarbeitet.
Auf Listenplatz 2 kandidiert der
aktuelle Fraktionssprecher
Bernd Blome, der für seine sach-
liche und kluge Ratsarbeit be-
kannt ist. Benedikt Rasche, Ver-
kehrsexperte im Ausschuss für
Bau, Straßen, Umwelt- und Kli-

maschutz, steht auf Platz 3.
Lutz-Peter Reuter, mit seiner
langjährigen Führungserfah-
rung in einem Bad Driburger
Unternehmen, besetzt Platz 4.
Thomas Cillessen, Experte für
Inklusion, und Peter Fabian,
Ortsverbandssprecher, kom-
plettieren mit den Plätzen 5
und 6 die Spitzengruppe. Auf
den Listenplätzen 7 bis 11 kan-
didieren Michael Montjoie,
Klaus-Dieter Wilde, Gerd
Borchmeier, Frederike Wiene-
ke und Bernhard Dreifürst.
Martina Denkner, langjährige
und erfahrene GRÜNE Kommu-
nalpolitikerin, wird sich auf
ihre Kandidatur als Landrätin
sowie als Spitzenkandidatin
für den Kreistag konzentrie-
ren.
„Mit diesem Team setzen wir
ein starkes Zeichen für eine
ökologische, soziale und de-
mokratische Kommunalpoli-
tik“, betont Peter Fabian. „Wer
eine lebenswerte Zukunft will,
muss GRÜN wählen!“
In den kommenden Wochen
werden die Kandidat*innen bei
verschiedenen Veranstaltun-
gen und Infoständen mit den
Bürger*innen ins Gespräch
kommen und ihre Visionen für
Bad Driburg vorstellen.

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte (Im Wenningsen 31 &
Telefon-/Videokonferenz)GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste

SommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkircheSommerkirche
Kein Gottesdienst in den Kirchen,
sondern an unterschiedlichen Or-
ten der Kirchengemeinde, jeweils
um 10:30 Uhr.
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10:30 Uhr - Gottesdienst an den
Fischteichen Am Hammer Alten-

beken (Ausweichort bei schlech-
tem Wetter Ev. Kirche Altenbe-
ken)
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Frauenkreis
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
15 Uhr - Sprachcafé
19 Uhr - Posaunenchor

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
10 Uhr - Vortrag „Für welche
Freundschaft werde ich mich ent-
scheiden?“ und Wachtturmbespre-
chung
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
19 Uhr - Bibelbetrachtung Sprüche

Kapitel 25, Thema u.a. „Guter Rat
zum Thema Kommunikation“
Sie sind herzlich willkommen. Es
finden keine Geldsammlungen
statt. Infos unter 05253-5090 und
auf der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns
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Schutz vor Überhitzung
Effektive Lösungen in der Glasscheibe für ein angenehmes Raumklima
Troisdorf. Die Sommerhitze stellt eine
Herausforderung für ein angeneh-
mes Raumklima dar. Große Glasflä-
chen lassen viel Licht herein und
ermöglichen eine transparente Ge-
staltung, doch bei starker Sonnen-
einstrahlung kann es auch zu einer
Überhitzung der Innenräume kom-
men. Moderne Sonnenschutzlösun-
gen bieten hier Abhilfe und sorgen
für einen hohen Raumkomfort auch
an heißen Tagen. „Einen effektiven
Schutz vor Überhitzung kann schon
das Glas selbst bieten“, so Jochen
Grönegräs, Geschäftsführer des Bun-
desverbands Flachglas. Die Infrarot-
strahlung der Sonne bringt Wärme
in die Innenräume. Was an kühlen
Tagen willkommen ist, wird an hei-
ßen Tagen schneller zur Belastung.
Moderne Sonnenschutzgläser bie-
ten verschiedene Möglichkeiten zum
Schutz vor sommerlicher Überhit-
zung. „Die Wahl der passenden Son-
nenschutzmaßnahme ist entschei-
dend für ein optimales Raumklima“,
erklärt Jochen Grönegräs.
Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Beschichtungen reflektieren Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-Wärme-
strahlungstrahlungstrahlungstrahlungstrahlung
Sonnenschutzgläser besitzen eine
hauchdünne Beschichtung auf der
Innenseite der äußeren Scheibe ei-
ner Isolierglaseinheit. Diese beste-
hen meist aus Mehrfachschichtsys-
temen auf Basis von Silber und sind
daher meist auch sehr neutral in der
Farbgebung. Diese nahezu unsicht-
bare Schicht verhindert, dass zu viel
Wärme durch Sonnenstrahlung in die
Räume eindringt und diese stark er-
wärmt. „80 Prozent der infraroten
Wärmestrahlung werden reflektiert,
sodass es innen spürbar kühler

bleibt“, beschreibt der Geschäfts-
führer diese intelligente Sonnen-
schutzlösung.
Hitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf KnopfdruckHitzeschutz auf Knopfdruck
Noch flexibler sind schaltbare Ver-
glasungen. Innerhalb von zehn bis
15 Minuten lässt sich die Scheibe
per Knopfdruck von transparent zu
getönt verändern. Dadurch kann der
Energieeintrag in Stufen reguliert
werden und die Durchsicht bleibt,
wie Sonnenschutzschichten auch,
weiterhin vorhanden.
Diese Technik erlaubt es, den Hitze-
schutz je nach Bedarf anzupassen -
ideal für Gebäude, bei denen Licht-
durchlässigkeit und Sonnenschutz
kombiniert werden sollen.
Im Scheibenzwischenraum integriertIm Scheibenzwischenraum integriertIm Scheibenzwischenraum integriertIm Scheibenzwischenraum integriertIm Scheibenzwischenraum integriert
SystemeSystemeSystemeSystemeSysteme
Mehrscheiben-Isolierglas besteht
mindestens aus zwei Glasscheiben
mit einem Zwischenraum. Der Zwi-
schenraum bietet ausreichend Platz
für die Integration von Sonnen-
schutzsystemen wie Rollos, Jalousi-
en und Plissees. Diese sind im
dadurch vor Witterungseinflüssen
sowie Verschmutzung geschützt und
lassen sich manuell, per Fernbedie-
nung oder Smartphone steuern. „Ein
großer Vorteil dieser integrierten
Sonnenschutzlösungen ist ihre Wet-
terunabhängigkeit und Wartungsfrei-
heit“, erklärt Grönegräs.
Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-Sonnenschutz außerhalb der Glas-
scheibescheibescheibescheibescheibe
Klassische Sonnenschutzmaßnah-
men befinden sich außerhalb oder
innerhalb des Gebäudes, also vor
oder hinter der Verglasung. Außen
schützen Rollläden, Fensterläden,
Markisen oder Sonnensegel vor Hit-

ze. Innen kommen Rollos, Plissees
oder Vorhänge zum Einsatz, um vor
Überhitzung zu schützen. Manchmal
kann aber auch, zum Beispiel bei
Büroräumen, ein zusätzlicher Blend-
schutz erforderlich werden. Die Wahl
des passenden Sonnenschutzes ver-
bessert das Raumklimas erheblich.
Ob beschichtete oder schaltbare
Sonnenschutzgläser, integrierte Sys-

teme oder außen- und innenliegen-
de Lösungen - für Neubauten und
Bestandsgebäude gibt es vielfältige
Optionen. Intelligenter Sonnen-
schutz sorgt nicht nur für Komfort,
sondern unterstützt auch eine nach-
haltige Gebäudegestaltung. Weite-
re Informationen im Internet unter
www.bundesverband-flachglas.de.
Bundesverband Flachglas e.V.
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Naturbestattungen 
Ihre individuelle und pflegefreie  

Ruhestätte im Wald 

Friedhof Am Holsterberg

Persönliche Führungen

Tel.: 05274 9891-13 
www.avenatura-holsterberg.de 

Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Gottesdienste an der Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-Antonius-
KluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelleKluskapelle
In den Sommerferien findet an je-
dem Mittwoch um 8 Uhr an der
Antonius-Kluskapelle Neuenheer-
se ein Gottesdienst statt. Dazu
wird herzlich eingeladen. Diese
Gottesdienste finden bei jedem
Wetter statt.

St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
Das Pfarrbüro Peter und Paul
bleibt am 1. August geschlossen.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 1. August, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet

Jeden Mittwoch wird vor der hei-
ligen Messe in Peter & Paul um
17:55 Uhr neben der Kirche in der
Langen Straße der Rosenkranz
gebetet. Hier wird in der Intenti-
on der Vereinigung „Deutschland
betet Rosenkranz“ an ca. zehn
Orten in Deutschland zur gleichen
Zeit öffentlich für Einheit und Frie-
den gebetet. Herzliche Einladung
dazu.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-Caritas - Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 1. August, von
14:30 bis 17 Uhr
Dienstag, 5. August, von
9 bis 11:30 Uhr
Freitag, 8. August, von
14:30 bis 17 Uhr
Caritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - SeniorennachmittagCaritas - Seniorennachmittag
Die Senioren treffen sich am Mitt-
woch, 6. August, von 15 bis 17:30
Uhr, in der Begegnungsstätte.
Caritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-SprechstundeCaritas-Sprechstunde
Die Caritas-Sprechstunde in der
Gemeinde „Zum verklärten Chris-
tus“ wird am Dienstag, 5. August,
von 16 bis 17 Uhr in der Begeg-
nungsstätte angeboten.
Verklärung des HerrnVerklärung des HerrnVerklärung des HerrnVerklärung des HerrnVerklärung des Herrn
Frauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfdFrauenwortgottesdienst der kfd
Am Mittwoch, 6. August, um 9 Uhr
wird sehr herzlich zum Frauen-
wortgottesdienst und anschlie-
ßendem Frühstück eingeladen.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Das Gemeindebüro Dringenberg
ist am 6. August geschlossen. Bit-
te wenden Sie sich in dieser Zeit
an das Pfarrbüro St. Peter und
Paul Bad Driburg.
BüchereiBüchereiBüchereiBüchereiBücherei
Die Bücherei ist am Donnerstag,
7. August, von 17 bis 18 Uhr geöff-
net.

KirchenchorKirchenchorKirchenchorKirchenchorKirchenchor
Die Mitglieder des Kirchenchores
treffen sich am Dienstag, 5. Au-
gust, um 15 Uhr im Bischof-Bern-
hard-Haus.
kfd-Tkfd-Tkfd-Tkfd-Tkfd-Teameameameameam
Das kfd-Team trifft sich am Diens-
tag, 5. August, um 19:30 Uhr im
Bischof-Bernhard-Haus.
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
Das kfd-Team lädt zu den folgen-
den Veranstaltungen herzlich ein.
Bitte die Termine vormerken. Nä-
here Infos werden zeitnah bekannt
gegeben.
• Samstag, 6. September: E-

Bike Tour durch Feld & Flur
sowie Alternativprogramm für
Nichtradlerinnen

• Dienstag, 7. Oktober: „Paint
& Drink“ im Bischof-Bernhard
Haus

• Samstag, 8. November: Jah-
reshauptversammlung mit
Neuwahl des Leitungsteams
in der Gaststätte Hausmann

• Samstag, 29. November: Fahrt
zum Weihnachtsmarkt nach
Lippstadt

St. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus HersteSt. Urbanus Herste
PfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüroPfarrbüro
Das Pfarrbüro ist in der Zeit vom
21. Juli bis 3. August geschlossen.
KfdKfdKfdKfdKfd
SommerferienaktionSommerferienaktionSommerferienaktionSommerferienaktionSommerferienaktion
Auch dieses Jahr möchten wir
wieder mit euch gemeinsam an
einem Gottesdienst an der Anto-
nius Klus teilnehmen. Am Mitt-
woch, 13. August, treffen wir uns
um 7:30 Uhr am Bürgerhaus, wir
fahren mit privaten Autos zur Klus.
Im Anschluss daran findet wieder
das gemeinsame Frühstück im
Bürgerhaus statt.
Anmeldungen hierfür bis zum
11. August bei Marlies Thöne,
Tel: 05253 975302.
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Philipp-Melanchthon-Zentrum

Das Haus mit 88 Plätzen liegt zentral und ruhig mitten in Bad Driburg. 

Einfühlsam und fürsorglich betreuen wir die Bewohner*innen  

in familiären Wohngruppen und Hausgemeinschaften.  

So schaffen wir für Menschen aller Pflegegrade einen Lebensraum zum Wohlfühlen.

Wir suchen eine 

Wohnbereichsleitung
 Startbeginn: zu sofort

 Stundenanteil: 30-39 Stunden  

(Teilzeit / Vollzeit)

 Bezahlung EG 8 nach AVR DD

Komm

ins

Team!

VerAplus:
Fachleute im Ruhestand unterstützen Auszubildende
Erfahrungsaustausch in Köln
Köln/Bonn. VerAplus, ein Mento-
ringprogramm des Senior Expert
Service (SES) zur Verbesserung von
Ausbildungserfolgen, stand im
Mittelpunkt eines Erfahrungsaus-
tauschs in der Industrie- und Han-
delskammer (IHK) zu Köln. An dem
Treffen am 16. Juli nahmen 35 Ver-
Aplus-Mentorinnen und -Mento-
ren teil. Ebenfalls anwesend wa-
ren Vertreterinnen und Vertreter
der IHK zu Köln, der Handwerks-
kammer (HWK) zu Köln, der Agen-
tur für Arbeit Köln und von Jama
Nyeta e.V.
VerAplus ist ein bundesweites
Mentoringangebot für junge Men-
schen in Ausbildung und Berufs-
vorbereitung. In der Region Köln
engagieren sich derzeit 218 eh-

renamtliche Fachleute im Ruhe-
stand für das Programm. Weitere
Unterstützerinnen und Unterstüt-
zer werden ständig gesucht.
„Wir erhalten viele Anfragen von
Auszubildenden. Deshalb suchen
wir in ganz Deutschland dringend
neue ehrenamtliche Mitstreiter-
innen und Mitstreiter“, sagte Ver-
Aplus-Koordinatorin Tina Schu-
bert. Wer sich für diese Aufgabe
interessiert, sollte Berufs- und
Lebenserfahrung mitbringen und
im Ruhestand sein. Eine weitere
Voraussetzung ist die Registrie-
rung als Expert*in beim SES so-
wie die Teilnahme an einer zwei-
tägigen VerAplus-Schulung. Bei-
des ist kostenlos.
Treffen wie das in Köln finden

mehrmals im Jahr in vielen Regio-
nen Deutschlands statt. Disku-
tiert werden beispielsweise der
richtige Umgang mit Lernschwie-
rigkeiten, Konflikten in der Be-
rufsschule, im Ausbildungsbetrieb
oder im privaten Umfeld der Men-
tees. Azubis und Bald-Azubis zu
stärken - das ist seit mehr als 15
Jahren das Ziel von VerAplus. Das
kostenfreie Mentoringprogramm
steht allen offen, die bei ihren
ersten Schritten in Richtung Be-
ruf auf Schwierigkeiten stoßen.
Seit Ende 2008 haben über 25.000
junge Menschen eine Ausbil-
dungsbegleitung in Anspruch ge-
nommen - die große Mehrheit mit
Erfolg.
Der Senior Expert Service (SES)

ist die größte deutsche Ehren-
amtsorganisation für Fach- und
Führungskräfte im Ruhestand oder
in einer beruflichen Auszeit (Welt-
dienst 30+). Seit 1983 gibt die
Bonner Organisation weltweit Hil-
fe zur Selbsthilfe. In Deutschland
unterstützt der SES insbesondere
junge Menschen in Schule und
Ausbildung.
Partner des SES bei VerAplus sind
der Bundesverband der Freien
Berufe (BFB), die Deutsche Indus-
trie- und Handelskammer (DIHK)
und der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks (ZDH). Das Pro-
jekt wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung (BMBF) im Rahmen der
Initiative Bildungsketten.
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Die Mobilität als Sprungbrett in die Zukunft
Gefragter denn je: eine Karriere im Kraftfahrzeuggewerbe

Karrieren in der Kfz-Branche stehen bei Berufseinsteigern beider Ge-Karrieren in der Kfz-Branche stehen bei Berufseinsteigern beider Ge-Karrieren in der Kfz-Branche stehen bei Berufseinsteigern beider Ge-Karrieren in der Kfz-Branche stehen bei Berufseinsteigern beider Ge-Karrieren in der Kfz-Branche stehen bei Berufseinsteigern beider Ge-
schlechter hoch im Kurs. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraft-schlechter hoch im Kurs. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraft-schlechter hoch im Kurs. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraft-schlechter hoch im Kurs. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraft-schlechter hoch im Kurs. Foto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft des Kraft-
fahrzeuggewerbesfahrzeuggewerbesfahrzeuggewerbesfahrzeuggewerbesfahrzeuggewerbes

(DJD). Die duale Ausbildung im Kfz-
Gewerbe boomt: Die Zahl der neuen
Ausbildungsverträge für Kfz-Mecha-
troniker/innen ist auf dem höchsten
Stand seit 20 Jahren. Mit 25.221
neuen Azubis im letzten Jahr gehört
der Beruf zu den gefragtesten in
Deutschland. Der Grund? Die Auto-
mobilbranche befindet sich im Wan-
del. Alternative Antriebe, die zuneh-
mende Digitalisierung und moderns-
te Technologien machen die Berufs-
wege in der Kfz-Branche spannen-
der und vielseitiger denn je. Wer
heute eine Ausbildung im Kfz-Ge-
werbe beginnt, arbeitet mit an der
Zukunft der Mobilität und hat exzel-
lente Karriereperspektiven.
Mehr als nur Schrauben: Hightech-Mehr als nur Schrauben: Hightech-Mehr als nur Schrauben: Hightech-Mehr als nur Schrauben: Hightech-Mehr als nur Schrauben: Hightech-

Nach der Ausbildung stehen zahlrei-
che Wege offen. So kann man sich
auf spezielle Fahrzeugtechniken
konzentrieren, als Kfz-Meister oder
-Meisterin eine eigene Werkstatt
führen oder sich im Automobilhan-
del weiterentwickeln. Auch betriebs-
wirtschaftliche Karrieren,
beispielsweise in der Verkaufsleitung
oder als geprüfter Automobilverkäu-
fer, sind möglich. Die Branche bietet
zahlreiche Weiterbildungen, mit de-
nen sich Karrierewege individuell
planen und absichern lassen.
(DJD)

Beruf mit ZukunftBeruf mit ZukunftBeruf mit ZukunftBeruf mit ZukunftBeruf mit Zukunft
Moderne Fahrzeuge sind rollende
Computer mit hoch entwickelten
Assistenzsystemen, vernetzter Tech-
nik und innovativen Diagnoseverfah-
ren. Die Ausbildung zum Kfz-Mecha-
troniker oder zur Kfz-Mechatronike-
rin bietet eine Mischung aus fun-
dierter Theorie und praxisnaher Ar-
beit in Werkstätten oder Autohäu-
sern. Dabei lernen die Auszubilden-
den alles über Motoren, Elektromo-
bilität, Hochvoltsysteme und digita-
le Fahrzeugsysteme. Das macht den
Beruf nicht nur anspruchsvoll, son-
dern auch extrem zukunftssicher.
Für alle, die Mobilität mitgestaltenFür alle, die Mobilität mitgestaltenFür alle, die Mobilität mitgestaltenFür alle, die Mobilität mitgestaltenFür alle, die Mobilität mitgestalten
wollenwollenwollenwollenwollen
Lange galt der Kfz-Bereich als Män-
nerdomäne, doch das ändert sich:
Immer mehr Frauen entscheiden sich
für eine Ausbildung in der Branche.
Der Anteil weiblicher Azubis wächst
stetig, denn technisches Know-how
und Begeisterung für Innovationen
sind keine Frage des Geschlechts.
Vielfalt wird im Kfz-Gewerbe groß-

geschrieben - auch für Quereinstei-
ger, Studienabbrecher oder Men-
schen mit Migrationshintergrund
gibt es attraktive Möglichkeiten, in
die Branche einzusteigen. Interes-
sierte können sich auf der Plattform
www.wasmitautos.com über Ausbil-
dungsmöglichkeiten und Karriere-
pfade informieren und mit dem Chat-
bot CarLa direkt ihre Fragen klären.
Vielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige KarrieremöglichkeitenVielfältige Karrieremöglichkeiten
und ausgezeichnete Perspektivenund ausgezeichnete Perspektivenund ausgezeichnete Perspektivenund ausgezeichnete Perspektivenund ausgezeichnete Perspektiven

Die Kfz-Branche bietet viele Be-Die Kfz-Branche bietet viele Be-Die Kfz-Branche bietet viele Be-Die Kfz-Branche bietet viele Be-Die Kfz-Branche bietet viele Be-
rufschancen - nicht nur in der Werk-rufschancen - nicht nur in der Werk-rufschancen - nicht nur in der Werk-rufschancen - nicht nur in der Werk-rufschancen - nicht nur in der Werk-
statt, sondern auch in der Beratungstatt, sondern auch in der Beratungstatt, sondern auch in der Beratungstatt, sondern auch in der Beratungstatt, sondern auch in der Beratung
und im kaufmännischen Bereich.und im kaufmännischen Bereich.und im kaufmännischen Bereich.und im kaufmännischen Bereich.und im kaufmännischen Bereich.
Foto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/WirtschaftsgesellschaftFoto: DJD/Wirtschaftsgesellschaft
des Kraftfahrzeuggewerbes/An-des Kraftfahrzeuggewerbes/An-des Kraftfahrzeuggewerbes/An-des Kraftfahrzeuggewerbes/An-des Kraftfahrzeuggewerbes/An-
dreas Fenqlerdreas Fenqlerdreas Fenqlerdreas Fenqlerdreas Fenqler
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Familienunternehmen Nika
Solar im Ausbau
Seit mittlerweile 15 Jahren
steht das Unternehmen „Nika-
Solar“ aus Bad Driburg als ei-
ner der Vorreiter der erneuer-
baren Energien für Qualität und
Kundenzufriedenheit. Durch
den Sohn des Gründers Kars-
ten Niedermeyer hat das Un-
ternehmen in Kay Niedermeyer
seit letztem Jahr einen neuen
Geschäftsführer. Mit gerade
einmal 22 Jahren übernimmt er
hierbei viel Verantwortung für
das Unternehmen. „Schon als
ich klein war, haben mein Bru-
der und ich oft verfolgt, wie
Anlagen gebaut wurden und
haben unseren Vater zu Bau-
stellen begleitet. Als sich dann
letztes Jahr die Möglichkeit
bot, in die Firma einzusteigen,
war ich sofort überzeugt von
der Idee. Dass ich die Firma
weiterführen will, die mein Va-
ter aufgebaut hat, war direkt
klar. Ich war gerade mit meiner
Ausbildung durch und konnte
somit direkt in unseren Betrieb
übergehen“, erzählt uns Ge-
schäftsführer Kay Niedermey-
er. In seiner kurzen Zeit im Un-
ternehmen konzentrierte sich
der 22-Jährige bisher
besonders auf die Neugestal-
tung der Firmenwebsite, um den
Kunden die Kontaktaufnahme
zu erleichtern.
„Auch wenn viele unserer Kun-
den durch Weiterempfehlung
auf uns stoßen, gehört ein gu-
ter Internetauftritt heutzutage
einfach dazu“, führt Kay weiter
aus. Auf der neu gestalteten In-
ternetseite können Kunden
nicht nur direkt einen Termin
für ein Erstgespräch vereinba-
ren, sondern sich auch mit den
verschiedenen Möglichkeiten
der Nutzung von Solarenergie
auseinandersetzen. Dabei bie-
tet das Unternehmen sowohl für
Privatkunden als auch für Un-
ternehmen individuelle Lösun-
gen an, die Anlagen, oft in ei-
ner Kombination mit Speicher-
systemen und Ladeboxen,
möglichst effizient machen und
dabei die jeweiligen Anforde-

rungen des Kunden erfüllen.
Diese Vielfalt an Kombinatio-
nen führt das Unternehmen
jetzt dazu, sein Team zu ver-
größern, erzählt uns Kay Nie-
dermeyer:
„Da Kunden in vielen Fällen
nicht mehr nur eine Anlage aufs
Dach bekommen, sondern wir
durch Speichersysteme und La-
deboxen tolle Möglichkeiten
haben, die erzeugte Energie
noch besser zu nutzen, fallen
dadurch natürlich noch mehr
Elektroarbeiten an. Da unser
Elektromeister Wolfgang Hund-
te auch gleichzeitig noch die
Pflege der Elektrik in mehreren
von uns betreuten Solarparks
ausführt, ist jetzt ein wichtiger
Zeitpunkt für uns, nach Unter-
stützung zu suchen.“ Dabei
sucht die Firma einen Elektri-
ker (optional mit Meistertitel),
der ins familiäre Bild des Un-
ternehmens passt und Lust hat,
immer wieder über neue Inno-
vationen zu lernen, die sich im
Bereich der Solarbranche auf-
tun und in die Arbeit integriert
werden. Über seine Arbeit bei
der Firma Nika Solar erzählt
uns Wolfgang
Hundte: „Dass man eben nicht
jeden Tag das Gleiche macht
und nach Schema F arbeitet,
sondern immer wieder neue He-
rausforderungen vorfindet,
macht das Ganze so spannend.
Da sich die Technik im Bereich
Solar immer wieder weiterent-
wickelt, gibt es immer wieder
neue Dinge zu lernen und an-
zuwenden. Das macht die Ar-
beit natürlich sehr interessant“.
Wer also Interesse hat, im Be-
reich der erneuerbaren Energi-
en zu arbeiten und die familiä-
re Atmosphäre eines kleinen
Unternehmens gepaart mit der
Innovationsbereitschaft eines
jungen Geschäftsführers
schätzt und Elektriker ist, könn-
te bei Nika Solar genau richtig
sein. Weitere Informationen und
die Vorteile einer Stelle bei
Nika Solar können auf der Web-
site gefunden werden.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 08. 08. 08. 08. 08.     August 2025August 2025August 2025August 2025August 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
01.08.2025 um 10 Uhr01.08.2025 um 10 Uhr01.08.2025 um 10 Uhr01.08.2025 um 10 Uhr01.08.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen3 Zimmer Wohnungen
BBBBB..... Driburg-Alhausen, Driburg-Alhausen, Driburg-Alhausen, Driburg-Alhausen, Driburg-Alhausen,     Whg.zuWhg.zuWhg.zuWhg.zuWhg.zu
vermietenvermietenvermietenvermietenvermieten

80m² (1. St /2Fam.H./Bj.93) 3 Zi , K,B, G-
WC, BLK, Gge,GF, ab Oktober, Tel.
05253-930607

Zentrale 89qm Zentrale 89qm Zentrale 89qm Zentrale 89qm Zentrale 89qm WWWWWohnungohnungohnungohnungohnung
3ZKB, 1. Etage, Bad mit bodentiefer Du-
sche, Balkon, 1 TG Platz, 600€ kalt, 825€
warm Tel: 0163 / 312746
5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen5-6 Zimmer Wohnungen

Bad Driburg – Bad Driburg – Bad Driburg – Bad Driburg – Bad Driburg – AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
Dachgeschoßwohnung über 2 Etagen,
137 qm, 5 Zimmer, Einbauküche, 2 Ba-
dezimmer, Abstellraum, Balkon, Keller,
Kachelofen, KM 820,- €, ab sofort zu
vermieten, Tel. 0160/7602323
Haus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/HäuserHaus/Häuser

Reihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in DringenbergReihenmittelhaus in Dringenberg
Schönes Reihenmittelhaus ohne Garten,
98m², 5-Raum-Maisonette mit Garage
und Stellplatz, KM 505 €. Nette Familie
zur Miete gesucht. Priv.
Tel. 0171/6045805

ZweiradZweiradZweiradZweiradZweirad
FahrradFahrradFahrradFahrradFahrrad

VerkäufeVerkäufeVerkäufeVerkäufeVerkäufe
Kettler Damen-Fahrrad, sehr guter Zu-
stand, rot, zu verkaufen,
Tel: 05253 / 930508

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren Kaufe Ihren TTTTTrödel:rödel:rödel:rödel:rödel:
Porzellan, Kristall, Möbel, Bestecke, Zinn
uvm. Alles anbieten, auch ganze Nach-
lässe. Tel. 01517 / 4210283

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohnaccessoires,
Zinn, Ess- und Kaffeegeschirr.
Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil, möchte
noch viel reisen und Welt entdecken. Bit-
te nur seriöse Anrufe.Tel: 05273/3686005

ImmobilienImmobilienImmobilienImmobilienImmobilien
Eigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-enEigentumswohnung/-en

Handwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht ImmobilieHandwerker sucht Immobilie
Renovierungsstau oder Mietprobleme?
Verkaufen Sie Ihre Wohnung oder ihr
Mehrfamilienhaus direkt an mich – fair,
schnell und ohne Makler. Freue mich über
jeden Anruf 0176/32652918 oder
05253/4010505

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!Zu Hause gesucht!

Junge Familie sucht Haus oder Wohnung
mit Garten zum Kauf in Bad Driburg di-
rekt. Wir haben keine Angst vor Sanierun-
gen und freuen uns über Anrufe! 0176-
61341834 oder 05253-4010660

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähmaschi-
nen, Abendgarderobe, Porzellan, Zinn,
Krüge, Trachten, Taschen, Uhren, Mün-
zen, Schmuck, Zahngold, Silberbesteck,
Bilder, Ölgemälde, Bernstein, Hirsch-
geweihe, seriöse Kaufabwicklung.
Tel.: 0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Taschen-
uhren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Gerne machen wir
Ihnen ein seriöses Angebot
Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun

PartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlungPartnervermittlung
.....

45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau45-jährige bezaubernde Frau
sucht ebensolchen Mann. Du solltest auf-
richtig sein & an einer dauerhaften Bezie-
hung interessiert. Zuschriften gerne un-
ter: frauzauberhaft@t-online.de
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Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
ZwackZwackZwackZwackZwack
Häusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche KrankenpflegeHäusliche Krankenpflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700

Anzeige
Freundeskreis derFreundeskreis derFreundeskreis derFreundeskreis derFreundeskreis der
SuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfeSuchtkrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte
Konfliktberatungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest
Reparatur-Service
Hörgeräte-Beratung
Batterien & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstraße 30, 32839 Steinheim, 05233/950010

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Bahnhofsallee 8, 32839 Steinheim, 05233/8609

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-AWO Pflege- und Betreuungs-
dienstdienstdienstdienstdienst
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar
05253/9350217
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